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Wer war Ir. Kemmerer? ein Borftoß Pilhudsfis 
Die Frage, wer Kemmerer eigentlich war, mag im 
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Gründung einer internationalen geſerve⸗ 
bank und Reviſion des Jawesplanes. 


Paris, 16. Januar. Tel.⸗Union. Nach einer Meldung 
des „New⸗Nork Herald“ iſt nach dem Aufenthalt Montagu 


N a 


Schritte vor. 
berichten, daß Kemmerer, der in Polen offiziell als „hervor⸗ 
ragender amerikaniſcher Finanzſachverſtändiger“ galt, auf 
die Einladung der polniſchen Regierung hin nach Warſchau 
kam um ſich mit dem Stand der vpolniſchen Wirtſchaft ver⸗ 
traut zu machen und ein Sanierungsprogramm für Polen 
auszuarbeiten. Welche Bedeutung man dem Beſuch Kem⸗ 
merers in Warſchau zuſchrieb, geht ſchon daraus hervor, 
daß zu Ehren Kemmerers Empfang auf Empfang veran⸗ 
ſtaltet wurde daß ein Diner das andere jarte und daß die 
amtlicke Telegraphenagentur jeden Schritt Kemmerers 
devoteſt reniftrierte und an die Preſſe berichtete. Kemmerer 


benahm ſich auch wirklich bei jedem Diner tadellos er lobte 


die polniſche Gaſtfreundſchaft und hielt es nach zehntägigem 


Aufenthalt, knapp vor ſeiner Abreiſe für ſeine Pflicht, den 


Preſſovertretern einige ſchöne Phraſen hinz uwerfen. 

War das jedoch der eigentliche Zweck ſeines Beſuches? 
Die Rolle, die Herr Kemmerer in Warſchau zu ſnielen hatte, 
war tragiſch und komiſch zuoleich. Traaiſch deshalb, 
weil man Herrn Kemmerer durchaus verkannte und in ihm 
nickt den Neunorker Univerſ'tätsprofeſſor. Bonkfachmann 
und Vertrauensmann der „American Tabac Com⸗ 
pann“, ſondern einen Allwiſſer und Allberater in Wirt⸗ 
ſchaftsfragen ſehen mollte und komiſch deshalb, weil man 
ſich in Warſchau. baſiert auf dieſer falſchen Vorausſetzung, 
in Entgegenkommen und devyteſter. übertriebener Freund⸗ 
lichkeit direkt überbot, um dem illuſtren Gaſt den Aufent⸗ 
halt fo angenehm wie nur ireend möglich zu oeſtalten. 
Dieſe Tracikomödie. in deren Mittelnunkt Kemmerer ge⸗ 
ſteſtt war. erklärt jo vieles. das im erſten Angenblick uner⸗ 
klärlich erſcheint und komiſch anmırtet.. Man denke ſich: Ein 
Delegierter einer ausländiſchen Intereſſengruppe, die mit 


Polen ein Geſchäft machen will, und es handelt ſich für 
dieſe Grunne um ein glänzendes Geſchäft), wird nicht nur 


von der Regierung dieſes Landes zu einem vorüber⸗ 
gehenden Aufenthalt in deſſen Hauptſtadt eingeladen, wobei 
1 des Aufenthaltes nicht von feinem Auftraageber, 
En ern von feinen Gaſtaebern getragen werden, ſondern 

iefer Deſesierte wird mit faſt könjalichen Ehren emn- 
fangen und ihm wird eine Rolle aufgedrungen, in die er ſich 


ſetzes gekannt haben. 


Warſchau, 15. Januar. Marſchall Pilſudski hat be⸗ 
kanntlich im Warſchauer „Kurfer Poranny“ einen Brief ver⸗ 
öffentlicht, in dem er zu dem offiziöſen Kommuniquee Stel⸗ 
lung nahm, daß „u. a. Fragen der Rückkehr des Marſchalls 
Pilfudski in die Armee behandelte“. Obwohl der Brief 
im ſcharfen Tone gehalten war, ſo iſt er doch nicht zu ver⸗ 
gleichen mit der Unterredung, die Pilſudski einem 
Vertreter des „Kurjer Poranny“ gewährte. Der Korreſpon⸗ 
dent der „Lodzer Volksztg.“ iſt in der Lage, einen Auszug 
der Unterredung zu bringen. t 

Auf die Frage, was Püſudski von dem Geſetz über die 
Neuorganiſierung der höchſten Amter in der 
Armee halte, antwortete Pilſudski: r iu 

„Ich babe bereits mehrmes meinen Standpunkt zu 
dieſer Frage geäußert. Gleich zu Beginn der Einbringung 
dieſes Geſetzes in den Seim durch die Regierung habe ich 
das Geſetz ſehr ſcharf kritiſiert. Meine Meinung hat ſich 
ſeit jener nicht geändert: das Geſetz hat den offenbaren 
Zweck, mich perſönlich zurückzuſetzen und zu kränken. Als 
ich vom damaligen Kriegsminiſter Sikorski über meine 
Meinung befragt wurde, hielt ich mit der Kritik nicht zurück. 
Und als mich dann Wl. Grabski unter dem Druck der 
öffentlichen Meinung nochmals über mein Urteil befragte, 
fiel dieſes äußerſt ſcharf aus, wobei ich es nicht unterließ, 
gegen Sikorski, den Urheber des Geſetzes, die ſchärfſten 
Angriffe zu richten. Das Geſetz wurde dann in den Sejm 
eingebracht, ohne daß eine Anderung vorgenommen worden 
wäre. Ju der Unterredung hat Grabski auch nicht ein Wort 
über das Geſetz geſagt. Herr Skrzynski, der doch auch 
dem letzten Kabinett angehört hat, muß den Zweck des Ge⸗ 
Und wenn man heute das Geſetz 
wieder aufs Tapet bringt, jo iſt es klar, daß Miniſterpräſi⸗ 
dent Skrzynski ſich ſolidariſch mit Sikorski erklärt, und 
zwar in dem Beſtreben, es mir unmöglich zu machen, in den 
Dienſt für das Vaterland zu treten. a l 

Was den Kampf um den Kriegsminiſter bei 


der Regierungsbildung anlangt, ſo muß ich feſtſtellen, daß 


ſich der Staatspräſident mir gegenüber ſehr loyal ver⸗ 
halten hat. S 
Sie wollen wiſſen, worüber wir uns unterhalten haben? 


die Schaffung einer internationalen 
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Re Tſchechen ſuchen Verbünde 
beben k Sali Becer gefaßt ie. W e . Se 
folge; an leitender Stelle mit der Tatſache, N 


erſt mühſam einleben muß — um nicht aus der Rolle zu 5 


d FFF A WALL IR. NDR SEEN TERROR irn 
gene konnte aber von polniſcher Seite dieſer Kardinal⸗ 
5 8 gangen werden und wie dem vorübergehen 
en Beſuch eines Vertreters einer ausländiſchen Geſchäſts⸗ 
Era sine lolche Beheutung beigemeſſon, werden? Hier W 
Sante ganze An elegenheit erſt humoriſtiſch zu werden. Auf die Frage, was er perſönlich über feine Rückkehr 
ſchen N ich wurde Herr Kemmerer im Namen der polni⸗ in den aktiven Heeresdienſt denke, antwortete Pilſudski mit 
nen 5 von dem in Neunorf weilenden Vizenräſi⸗ [ äußerſt ſcharfen Angriffen. Er ſchreckte nicht einmal vor 
laden Sers Aachen Pant Deren Minnarski, ona] dem Bormurf der volitiſchen Korruption 
nn Herr Mlnnarski aber fol, wie ein Teil der polmis ] zurück. Mit feiner Perſon werden „politiſche Sfan- ; g a ö 8 
Be Pprete bereits gaus offen zugibt, ſehr ſonderbare dale“ getrieben. Selbſt der Miniſlerpräſident Skrzyösti | auf Grund einer engeren Einſaung mit Italien — manden 
ründe dafür gehaßt haben. Herrn Kammerer nach Polen habe ſich nicht einmal geſcheut, ſeine Perfon (Pilſudski) in den künftigen unangenehmen Konflikten v zeugen? Die 
zu bringen. Vor allem foll es Herrn Mlynarski darum ge⸗ öffentlichen Streit zu ſtellen. . Sicherheit Italiens ſowie unſere Sicherheit erfordern den 
gangen fein, durch den Beſuch Kemmerers in Warſchau die l 
Aufmerſamkeit der öffentlichen Meinung 
allein auf die Tabakanleihe zu konzen⸗ 
trieren und die Aufmerkſamkeit von den anderen Mitteln 
zur Sanierung, vor allem aber von der geplanten Kapitals⸗ 


h riet dem Staatspräſideuten, zum Kriegsminister einen 

izier zu wählen, der mährend des Kriegeß und ſeit dem 
Beſtehen Polens ſeinen Mann geſtellt hat und dem die 
politiſchen Intrigen fremd ſind. Außerdem habe ich vor der 
Einführung der öſtexreichiſchen Traditlon in unſere Armee 
gewarnt. Mehr möchte ich gegenwärtig nicht ſagen“ 


Londoner und Pariſer Kreiſe trotz allem, was vor⸗ 
gefallen ſei. Ungarn immer wieder die Stange gene > 


. 


meint, die Tſchechoſlowakei müſſe daraus die Konſeg 

ziehen, ihr Verhältnis zur dritten Ententemacht, Ital 1. 
zu vertiefen und zu befeſtigen. Man dürfe nicht vergeſſen, 
welch großen Einfluß Italien in Wien und Ofenpeſt beſitzt. 

Könnte nicht die indirekte Teilnahme an dieſem Einfluß — 


Statusquo. Wäre es nicht richtig. wenn ſich dies beide Par⸗ 
teien offen ſagen und womöglich ſich auch grundſätzlich in 
dieſem Sinne einigen würden? Die Herbeiführung eines 
wirklichen Bundesverhältniſſes mit Italien wird Be der 
wichtigſten künftigen Aufgaben der tſchechoflowakiſchen 


In der Antwort auf die Frage, ob der Seimmarſchall 
beauftragt geweſen ſei, über ſeine Kandidatur mit den Par⸗ 
teien zu verhandeln, wies Pilſudski darauf hin. daß bei uns 
politiſche Gepflogenheiten herrſchen, die 
geradezu an Verbrechen grenzen. „Es genüge“, 


erhöhung de nk abzu 5 18 g f a if bi 8 
Mlynarski en m talſächlich gert 5 ge ſagte der Marſchal, „daß man eine Perſon über meine Außenpolitik 1 3 Br 2 
als „fait gelungen“ bezeichnet werden. Tatſächlich d Meinung in dieſer oder jener Frage befragt, von der man 8 T 
die Aufmerkfamfent, Peseichnet werden Zatfählih wurde | annimmt, daß fie mir nahefteht, um dann zu behaupten, daß i ng * a 
erkſamkeit der geſamten Öffentlichkeit durch den dies meine Meinung is.. de Ei er ri iſch⸗ it 1 iſch Zwiſch fall 

Deen fischen Ertan Ki 5 Zum Schluß wies der Marſchall noch darauf hin daß er n amer an ; allen er a en . 13 

. opti e ungen n Wine ene u — g eee 
baben das ihrine dazu getan, um die polnische Sffenflichkeit ] iu ver frage der Ornanifierung der dochſten Amter in der in Athen. 1 


Berlin, 15. Januar. Tel.⸗Union. Wie die Morgenblätter | 
aus Athen melden, wurde der Korreſpondent 2 
„Chicago Tribune“, als er beim italienſchen 
Konſul vorſprach, von dieſem geſchlagen und von der 
Dienerſchaft hin ausgeworfen, ohne daß A 5 
ſich nach ſeinem Begehr erkundigt hatte. Der amerikaniſche 


davon zu überzeugen, daß die Situation Polens Armee ſich weitere Schritte vorbehalte. 
zweſentlich beffer“ fei, als man ſich dies vorgeſtellt ?! \ 2 a 


habe. und daß es deshalb genüge, wenn man ſich nach einer as rn 
Dementis des polniſchen 


einzigen Anleihe umſehe. ohne die Polniſche Bank in die 
Hände ausländſſcher Kapitellen ansnufietern, Urd darum 


ging es Herrn Mlunarski vor allem. denn eine Beteiligung 2 ö 

58 Yustandsfapitals an der Polniſchen Bank wäre mit dem a Finanzminiſteriums. Konſul iſt beauftragt worden, bei der Athener Regierung 

lena feiner Herrſchaft in Auſſichtsrat der Bank jo OE. Warſchau, 14 Januar. Das polnifhe Finanz- einen diplomatiſchen Schritt zu unternehmen. e 

zel identiſch . | 7 das für zahl⸗ | minifterium dementiert fämtliche umlaufende Gerüchte n f F n 

Bi gboßgenteite Per Be 958 9 deutet hätte, kann [über Anleihen. Die geſtern in Warſchau eingetroffenen N 3 „ 

Alot 5 daraus erme u Wed 350 Millionen Vertreter des Bankers Truſts und der American Tobacco r TE 
n die ſich in der Form vo n im Portefeuille der [Co. friſher und Sichel hätten zunächſt nur die Abſicht, die Eine Wendung f 7 


Polniſchen Bank befinden, nur etwa 100 Millionen Zloty 5 
Wechſel der Kaufmannſchaft und der Induſtrie darſtellen, 

während die reſtlichen 250 Millionen Wechſel befreundeter“ 
Banken und fonenannte „politiſche Wechſel“ find, die aus 
„höheren Gründen“ diskontiert werden, obwohl fie nicht 
immer Deckung beſitzen. 

Alle dieſe Herren brauchten alſo einen Kemmerer, da es 
in der Zwtſchenzeit wieder einmal dringend notwendig ge⸗ 
worden war, der Öffentlichkeit eine verzuckerte Beruhigungs⸗ 
pille zu verabreichen. Und die Anleihe, die Kemmerer durch 
fein Gutachten, das doch fo optimiſtiſch ausfiel, beſchleunigen 
ſoll? Auch darüber ſickern bereits Einzelheiten durch. 

1 Nominell foll die Anleihe den Betrag von 100 Millionen 
Dollar erreichen. Als Emiſſionskurs iſt ein Kurs von 75 
ſiriert; das bedeutet ſomit daß der Nettoertrag der Anleihe 

nur 75 Millionen Dollar beträgt. Davon gehen noch 3 Mil⸗ 

lionen Dollar an Proviſion ab. fo daß endgültig 72 Millionen 
| verbleiben, während in 20 Jahren 100 Millionen zurück⸗ 


. 1 = 2 ER. fi 
techniſchen und wirtſchaftlichen Verhältniſſe des Tabakmono⸗ ö „ 
Bun gu Ae ei Dpın Steif 5 f 75 = in den amerilaniſch⸗ruſſiſchen Beziehungen 1 

nleiheverhandlungen gegeben. Gleichfalls dementiert wir l a e 
die Nachricht über die Reiſe des Leiters des Präſidialburegus (Bon unſerem Londoner OE. Berichterſtatter. ) 
des Finanzminiſterſums Woykktewicez nach Italien et DE. London, im Januar. 
wegen einer Anleihe. Dagegen wird beſtätigt, daß bei der ER brachte R f 1 
Finanztransaktion mit dem Tabakmonopol eine Verſtändi⸗ [. Das Jahr 1924/25 Grußmä ußland die Anerkennu . 
gung mit der früheren Vermittlerin der itafienifchen Fabat- 2 10 e iter unde b Se 55 

. N 0 8 ’ a e * R h NG 
anleihe, der Banca Commereiale, notwendig fei an und entfandten Botſchafter und Gejandte nach der 8 1 


„Nasz Przeglad“ erfährt, daß eine Anleihe auf Grund des N ‘ 
Tabakmonopols überhaupt nicht geplant fei, ſondern nux ] ſtadt der Sowjetunion. Auch Yapan . ma AN 
ie fe 


deſſen Verpachtung, ſowie eventl. vorſchußweiſe Ans- | wiſſem Zögern dieſem Vorgehen au. 
zahlung eininer Jahrespachtraten. Wie das- einigten Staaten blieben abſeits von dieſer Ent- 
ſelbe Blatt aleichseitig meldet. haben ſich die Verhandlungen | wickelung. Mehr als einmal bekundete die amerikaniſche 
über die Beteiligung von Auslands kapital an der Bank Regierung ihre Abſicht, der traditionellen antiſowietruſſt⸗ 
San e u die aten e Kapitaliſten die mE EA 8 1 treu ige 9 u 9 
tienmehrheit der Bank verlangten. 8 1 iſch wur a enz ſehr rigoros und folgerichtig 
1 Sg durchgeführt. Wirtihaftlich ſeboch gewannen die Br 
iehungen zwiſchen den beiden Ländern immer größere Bes 5 
deutung. Im Wirtſchaftsjahre 1924/25 belief ſich nach dern 
ruſſiſchen amtlichen Statiſtik der Geſamtumſatz des ruſſiſch⸗ 5 
amexikaniſchen Handels auf 209 Mill. Rbl. d. h. bei weitem 
mehr als vor dem Kriege. Von dieſer Summe entfielen 
„auf die ruſſiſche Einfuhr aus den Vereinigten Staaten 188 
Mill. NEL Im ruſſiſchen Import ſteht Amerika mithin an 
erſter Stelle. Die größten ruſſiſchen Einkäufe wurden in 
Baumwolle getätigt, und zwar für insgeſamt 45 Mill. x 
Außerdem wurden ruſſiſcherſeits mehrere Tauſend Trak⸗ 
toren bei amerikaniſchen Firmen angekauft. Rußland ex⸗ 
portierte ſeinerſeits nach den Vereinigten Staaten u. a. 
Rauchwaren für 86 Mill. Rol. (1923/24 — 35 Mill, 
Manganerze für 7 Mill. (2 Mill.) uſw. Zu erwähnen 
auch die große Manganerz⸗Konzeſſion des amerikaniſc 


Großinduſtriellen Harriman in Tſchiatury (Georg 0 


& 


gezahlt werden müſſen. Die Verzinſung ſoll 8% Prosent 
lährlich betragen. Von den Einnahmen des Monopols, (das 
verpfändet werden muß), ſoll Polen 55 Prozent derjenigen 
Summe erhalten, die heute den Reingewinn des Monopols 
bildet. während die übrigen 45 Prozent als Zuſchlag zur 
Verzinſung gelten. Selbſt an enommen, daß ſich der Ertrag 
des Monorols trotz gründlicher Reorganiſierung nicht er» 
hobt erhält das amerikaniſche Konſorkium jährlich rund 
d Millionen Zloty als Anteil am Reingewinn und 875 
Milltonen Dollar als Verzinſung, während tatſächlich nur 
22 Millionen Dollar geliehen werden. Die tatſächliche Ver⸗ 
zinſung läßt ſich alſo leicht ausrechnen. i 
, Hoffen wir. daß Polen auf dieſe Anleihe verzichtet und 
* auf das Drängen der Herren Mlynarski et consortes | 


Me Verwelſchung von Südtirol. 
Aus Rom wird gemeldet, daß in Mailand eine neue 
faſziſtiſche Organiſation „Brennerwacht“ gegründet worden 
ſei, die ſich die ſchärfſte Italieniſierung der Grenzlande, vor 
allem Südtirols. zum Ziel geſetzt habe. 

Nach einer Meldung des „Berliner Lokalanzeigers“ aus 
Juns bruck iſt kürzlich im Tiroler Landtag eine Interpellation 
iiber das Verhalten des Innsbrucker italieniſchen Konſulats 
eingebracht worden. Die Landesregierung ſolle die Bundes⸗ 
regierung veranlaſſen, bei der italieniſchen Regierung Eins 
ſpruch zu erheben und gleichzeitig über die wahren Abſichten 
Roms Aufklärung einzuholen. } - 
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0 „Bedingungen nicht akzeptiert, wie fie heute keinem 155 
Bankrotfeur geſtellt werden. | 
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En Die neue Regierung in Leſterreich. 
Wien, 16 Januar. PAT. In der geſtrigen Sitzung des 
Nationalrates ſchritt man zur Wahl der neuen Regierung. 
um Kanzler wurde Dr. Rameck mit 88 Stimmen der Chriſt⸗ 
ich⸗Sozialen und der drei deutſchen Stimmen gegen 53 Stim⸗ 
men wiedergewählt. Die Zuſammenſetzung der neuen Re⸗ 
gierung hat ſich gegenüber der früheren Regierung nur in⸗ 
ſofern geändert, als das Finanzminiſterium der Bürger⸗ 
meiſter der Stadt Baden, Kolmann, das Landwirtſchafts⸗ 
miniſterium der Abg. Thaler und endlich das Außenminiſte⸗ 
rium Kanzler Rameck übernahm. Gleich nach der Bildung 
der neuen Regierung erſtattete der Kanzler einn kurzes 
Expoſé, in welchem er darauf hinwies, daß das Gleichgewicht 
des öſterreichiſchen Budgets ſchon wiederhergeſtellt iſt, und 
daß die finanziellen und innexpolitiſchen Probleme gegen⸗ 
wärtia ziemlich erledigt find. Jetzt handelt es ſich nur noch 
um ausländiſche Fragen. deren Löſung jedoch eng mit den 
allgemeinen europäiſchen Wirtſchaftsfragen verbunden iſt. 


Das Mieterſchutzgeſetz vor der 
Rechtskommiſſion des Sejm. 


Warſchan. 16. Januar. (Eigener Drahtbericht.) Die 
Rechtskommiſſion des Sejm begann in ihrer geſtrigen 
Sitzung mit der Abſtimmung über die Abänderungs⸗ 
anträme, die von verſchiedenen Parteien zum Mieter: 
ſchutzgeſetz eingebracht worden waren. Die Kommiſſion 
faßte den Beſchluß. daß Fabrikräume unter den Mieter⸗ 
ſchutz fallen, ſofern ſte von den Unternehmern bis zum 
1. Januar 1927 gepachtet worden ſind, ferner wenn die 
Unternehmer die Fabrikräume im vergangenen Jahre min⸗ 
deſtens ein halbes Jahr benntzt haben. Nechtsrültine Ges 
richtsurteile über Ermiffionen aus den Fabrikräumen dür⸗ 
fen nicht gefällt werden. 

Weiter wurde ein Antrag angenommen. auf Grund 
deſſen die automatiſchen Mietserhöhungen bei 
Arbeitsloſen aufaebalten werden. Ferner dürfen Er⸗ 
höhungen nicht erhoben werden bei Einzimmerwohnungen 
und endlich bei ſolchen Wohnunsen. deren ledige Mieter 
unter 80 Moty monatlich und deren verheiratete Mieter 
unter 120 Zloty monatlich verdienen. 

Zum Schluß einigte wan ſich auf die non der Regierung 
vorgeſchlagene Baſis daß bet Exrmiſſionsurteilen 
gegen Arbeitsloſe und überßaupt gegen Mieter, deren Wirt⸗ 
ſchaftslace schlecht iſt. der Termin der Exmiſſion von einem 
halben Jahre auf ein Jahr verlängert wird. 


Republik Polen. 
— Deer polniſche Delegierte beim Völkerbund. 


Nach einer Meldung aus Warſckau hat der Stgats⸗ 
räſident durch Dekret vom 11. Januar 1926 den ehemaligen 
iniſter für Arbeit und üffentlihe Fürſorge, Delegierten 
der polniſchen Regierung für das Internatſonale Bureau 
beim Völkerbund. Ingenieur Franciszek Sokal, zum 
außerordentlichen Geſandten und benollmächtigten Miniſter 
ernannt. und ihm gleichzeitig die Vertretung Polens im 
Völkerbund übertragen. 


uber Danzig⸗polniſche Diſſerenzen im Zollverfahren 


berichtet die „Deutſche Allg. Ztg.“: Durch das polniſche 
Finanzminiſterium iſt eine ‚neue Erſchwerung in dem Zoll⸗ 
verfahren innerhalb der Dan ig⸗polniſchen Zollunion ein⸗ 
getreten, in dem das polniſche Finanzminiſterium durch eine 
beim Danziger Landeszollamt eingegangene. Verfügung ein 
neues Formular für die Einfuhrzolldeklaration eingeführt 
und feine Verwendung von fofort ab vorgeſchrieben hat. 
Durch das damit verbundene umſtändliche Verfahren wird 

der Dienſt der Zollämter und zugleich die Deklarations⸗ 
arbeit der Zollpflichtigen, insbeſondere der Spediteure und 


die nach Anſicht der Neuyorker Fachpreſſe große 
wickelungsmöglichkeiten beſitzt. 
Dieſe günſtige Entwickelung der ruſſiſch⸗amerikaniſchen 
3 Handelsbeziehungen mußte natürlich über kurz oder lang 
das Problem der politiſchen Beziehungen 
8 zwiſchen den beiden Ländern neu aufrollen und wiederum 
Br 1243 Diskuſſion ſtellen. Die Wendung wurde dadurch er⸗ 
llleichtert, daß der ſozuſagen philanthropiſche Standpunkt, von 
dem aus die amerikaniſche Ofſentlichkeit jahrelang. und ins⸗ 
befondere während der ruſſiſchen Hungersnot, das ruſſiſche 
Problem betrachtet hatte, ſchon ſeit einiger Zeit aufgegeben 
worden iſt Rußland iſt für die Vereinigten Staaten in 
letzter Zeit. vor allem im Zuſammenhang mit der bevor⸗ 
ſtehenden Abrüſtungs konferenz, ein eminent poli⸗ 
tiſcher Faktor, aber zugleich auch ein Abſatzproblem ge⸗ 
worden. 
U Den politiſchen Umſchwung in der Einſtellung Waſhing⸗ 
tons zu Moskau keunzeichnete der Antrag des einflußreichen 
Senators Borah, der die de jure⸗Anerkennung der Sow⸗ 
jetregierung forderte. Dieſer Tatſache iſt um jo größere 
Bedeutung beizumeſſen, als gerade Senator Borah noch 
0 bis zuletzt zu denjenigen amerikaniſchen Politikern gehörte, 
die in Rußland nur den „böſen Störenfried“ erblickten und 
überdies die Vereinigten Staaten von jeder Einmiſchung in 
| europäiſche Angelegenheiten abhalten wollten. Wie ver⸗ 
* lautet, ſoll Borah beabſichtigen, in nächſter Zukunft an der 
0 Spitze einer halbamtlichen amerikankſchen Studienkom⸗ 
miſſion nach Sowjetrußland zu reiſen, was in Waſhington 
h ganz allgemein als eriter Schritt zur Anerkennung der 
N Sowietunion durch die Vereiniaten Staaten gedeutet wird. 
f Wie auf einen Wink von höherer Stelle hat auch die maß⸗ 
15 


* 


gebende amerikaniſche Preſſe, vor allem die Hearſtblätter, 
ihren Ton gegenüber Rußland geändert. Die führende 
Nation“ ſchrieb dieſer Tage: „Die 
kann in der ruſſiſchen Frage nicht 
ewig ihren Kopf im Sande verſtecken, der durch die Vorur⸗ 
teile von Hughes geſtreut wurde.“ Die Sowfetyreſſe iſt 
ihrerſeits eifrig beſtrebt, dieſe Sinnesänderung auszunutzen. 

AJn einem Leitartikel betont beiſpielsweiſe die wirtſchafts⸗ 
amꝗmtliche „Ekonomitſcheskaſa Shiſn“, daß die ruſſiſch⸗amerika⸗ 
niſche Annäherung dadurch erleichtert werde, daß zwiſchen 
SEowfetrußland und den Vereinigten Staaten nirgends auf 
der ganzen Welt Intereſſengegenſätze beſtänden. Die Mos⸗ 
8 kauer Blätter verſuchen auch Amerika auf die ihrer Meinung 
nach analoge Haltung der beiden Länder gegenüber dem 
BVBölkerbund beſonders aufmerkſam zu machen. 

: Die politiſche Neuorientierung der amerika⸗ 
niſchen Offentlichkeit in der ruſſiſchen Frage 
wird auch von führenden amerikaniſchen Wirtſchaftskreiſen 
> unterſtützt. Das Organ der Neuyorfer Großbanken „Wall 
Street Journal“ ſchreibt unter der Überſchrift „Rußland 
elne wachſende Betätiaungs möglichkeit 
für Amerika“ folgendes: „Wir b. ſitzen jetzt die einzige 
AuVnd nicht wiederkehrende Möglichkeit. den unermeßlichen 
ruſſiſchen Markt zu erobern. Das Wachstum der ruſſiſchen 

olkswirtſchaft wird dazu führen, daß Rußland zum beiten 

Käufer Amerikas wird. Wir haben aroß⸗ Vorräte an In⸗ 
duſtriewaren, die Frankreich nicht hat. Wir können, Ruß⸗ 
land große Kredite einräumen. wozu Deutſchland nicht 
imſtande iſt.“ Sehr bemerkenswert iſt übrigens daß in der 
5 N Wirtſchaftspreſſe dagegen die Rolle 

Dautſchlands als Vermittler bei einer even⸗ 
tuellen ſtarken Erweiterung der ruſſiſch⸗amerikaniſchen Hans 
dels beziehungen ausdrücklich hervorgebohen mird. 

, Mithin iſt ein Umſchwung in Amerika gegenüber Ruß⸗ 
5 land nicht zu verkennen. Doch darf ſeine unmittelbare Wir⸗ 
kung nicht überſchätzt werden. Noch find in den Vereinigten 
Staaten ſtarke antiruſſiſche Kräfte vorhanden, ‚die, und nicht 
. zuletzt die noch immer ſtramm ruſſenfeindlichen ame rikani⸗ 
73 ſchen Gewerkſchaften. gegen eine allzu ſchnelle Annäherung 
an Sowfetrußland Sturm laufen würden. Jedenfalls iſt 
aber das crite Eis gebrochen und der Wer non Waſhington 
nach Moskau ift. wenn auch noch nicht völlig freigelegt, To 
doch von den größten Hinderniſſen befreit. a 


politische Zeitſchrift „The 
Sa Waſhingtoner Regierung 


7 


905 0 : Ne ganz ele G 3 9 * 
BEN“; iger Senat iſt wegen dieſer Belaſtung an die polniſche Re⸗ 
* Schwierigleiten bei der Regierungsbildung eder dee 1 5 ſie ſich 121 der — 4 

Sr urchführbarke eſer Forderung überzeugen laſſen wird, 
* in Deutſchland. damit im Zollverfahren nicht neue Erſchwerungen für die 


Danziger Kaufmannſchaft und das große Publikum entſtehen. 


Ein neuer kommuniſtiſcher Sejmab geordneter. 


Waren, 15. Janutr. Offziell verlautet, daß an Stelle des 
kommuniſtiſchen Abgeordneten Kröolikows ki, der infolge 
feiner ſexuellen Affären fein Abgeordnetenmandat nieder⸗ 
legen mußte, der Kommuniſt Adolf Warszawski von 
der Wahlliſte 5 in den Seſm ſeinen Einzug hält. Warszawski, 
deſſen Pfſeudonym Warskl lautet, ift ein bekannter pol⸗ 

niſcher Kommuniſtenführer, der ſich bereits vor dem Welt⸗ 
friene in der polniſchen Sosialdemofratic hervorragend be⸗ 


tätigte. 


Berlin, 15. Januar. PAT. Wie die Blätter melden, 
haben die geſtrigen Verhandlungen zwiſchen Reichskanzler 
Dr. Luther und den varlamentariſchen Fraktionen über die 
Bi.ildung eines neuen Kabinetts noch keine poſitiven Ergeb⸗ 
kiſſe gezeitigt. Sie wurden am heutigen Tage wieder auf⸗ 
genommen. N 
ee.s ſtellte ſich heraus, daß Dr. Luther auf aroße Schwie⸗ 
rigkeiten bei der Beſetzung der Portefeuilles des Innenmini⸗ 
ſeers und des Reichswehrminiſters itößt. Der jetzige Miniſter 
der Reichswehr, Geßler, der ſich bei der monarchiſtiſchen Be⸗ 


Die Amtsſprache in den Standesämtern. 


Warſchau, 14. Januar. Der Verwaltungsausſchuß des 
Seim genehmigte in dritter Leſung das Geſetz über die Amts⸗ 


wegung in Bayern kompromittiert hatte und in den letzten 


Monaten von der Linkspreſſe und den gemätigten Parteien 
g heftig angegriffen wurde, hat die Beibehaltung ſeines Porte⸗ 


ſeuilles abgelehnt. Es find jedoch Bemühungen im Gange,] ſprache in den Standesämtern. Ausſchließliche Amts⸗ 
ſprache iſt die polniſche Sprache, während die 


ihn trotzdem für die Mitarbeit im neuen Kabinett zu be⸗ 


wegen. Heute mittag wurde Geßler von Hindenburg emp» Minderheiten nicht augelafien find. 


Sprachen der 
daß Ehekandidaten, die der polni⸗ 


(Das bedeutet ſomit, 
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N. 
0 „Fangen. Die „Tägliche Rundſchau“ erfährt im Zuſamnien⸗ ſchen Sprache nicht mächtia ſind ſich einen Dolmetſcher wer⸗ 
5 bange mit dieſem Beſuch, es beſtünde aute Ausſicht, daß | den mitbringen müſſen wenn fie vor dem Standesamt ge⸗ 
Giegzler in das nene Kabinett eintritt. Als Kandidat für das | kraut werden wollen. Die Red.) 
Peaourtefeuille des Innenminiſters haben die Demokraten ) 
K och, die Voltsparteiler Curtius, aufgeſtellt. Deutſches Reich. 
N Wie von anderer Seite gemeldet wird, ſtehen die Schwie⸗ Das Neichsbeamtengeſetz. 


klaigkeiten in Zuſammenhang mit der Stellungnahme der De⸗ 

mokraten zu der Perſon des Reichswehr miniſters Geßler, 
den die Demokraten als nicht zu ihrer Partei gehörig be⸗ 
trachten. Ferner fühlen ſich die Demokraten dadurch ner 
Ietzt, daß die Volkspartei außer dem Außenminiſterium auch 
v noch as Nea für ſich beanſprucht. 


Der im Reichsminiſterium des Innern aufgeſtellte Ent⸗ 


wurf eines allgemeinen Reichsbeamtengeſetzes iſt dort mit 
den Vertretern der Landes regierungen dur beraten worden. 


Glüdwunſch an Soederblom. 
Zum 60, ebnet 1 Erzbiſchofs D. Dr. Nathan 
mitte 


* as die weiteren Perſonalfragen betrifft, ſo wird für 5 
oederblom über te ihm der Bräfident des Deut: 
en) zun, Gurius Re: evangeliſchen Kirchenausſchuſſes 5. r. Kapler die 


) tei d N h 5 t 
, aufemmengefilolienen 35 heil 


Br A een neben Koch (D 
ee cher dankt er für alle Beweiſe 


a; 


ſchen Landeskirchen. Als Deutſ 


A eichskauzle arx (Zentr.) au der Zentrumsabgeordnet 
3 Bart in Frage. In Pentzumbrreiſen geriet ferner, Dah opferbereiter, brüberlicher Geſtunang die dem aufs [hmerne 
er Bentrumsabgeordnete Crone⸗Münzebrock als Mit: bedrängten deutihen Volke aus dem E 
glied des neuen Kabinetts in Betracht käme, doch mird nicht Norden zuteil geworden find. Es banken, fo Deißt es walten 
A in 1 9 5 Eigenſchaft. Crone⸗Münzebrock * ee e el e d ! 
iſt Generalſekretär der Deutſchen Banernvereine denen auch mannhafte Kundgebung des von Dr. Soederblom geführten 


die chriſtlichen Bauernvereine des weſtlichen Deutſchlands 
angeſchloſſen find. Crone⸗Münzebrock ſoll auf dem teriten 
Flügel des Zentrums ſtehen. Zum Schluß ſei noch erwähnt, 
daß als eventueller Nachfolger für Geßler der fetzige ſtell⸗ 
vertretende Berliner Polizeipräſident e ges, 
nannt wird. Indeſſen beruht die vorſtehende Miniſterliſte in 
dem jetzigen Stadium der ganzen Angelegenheit ledie ) cuf 
Vermutungen. Alle dieſe Kombinationen können nom leden 
Augenblick über den Haufen geworfen werden, da zwiſchen 
den einzelnen Fraktionen über das Ausmaß ihrer Betelli⸗ 
ung am Kabinett noch ein heftiger Kampf im Gange iſt. 
Haben doch die Demokraten zu verſtehen gegeben, daß, wenn 
ihnen das Innenminiſterinm nicht zus eſtanden würde, ſie ſich 
aus der Kombination zurückziehen würden. 5 
HPoffentlich gelingt es dem oft bewährten taktiſchen Ge⸗ 
Be ‚sag Dr. Luthers, die ſich zurzeit noch vor ihm auftürmen⸗ 
den Schwierigkeiten zu überwinden und, fein zweites Ka⸗ 
binett bald ins Leben zu rufen. ER 


egen die ihnen widerfahrene Ber: 
ent des deutſchen Kirchenausſchuſſes 
zbiſchof als dem Urheber und 


ſchwediſchen Epiſtopats 
gewaltigung. Als Präſi 
endlich dankt Dr. Kapler dem Er 


Gewiſſen der Völker und an die Kirchen zur gemeinſamen 


die 
ihres Glaubens durch opferbereiten Dienſt an 


Betätigun 
der Menſchheit. 


dus anderen Ländern. 


Deutſchzböhmiſche Beſchwerde beim Völkerbund. 


Prag. 14. Jauuar. „Cesko Slovo“ meldet, daß die 
Bürgermeiſter der deutſchen Kurorte Karlsbad, 
Marienbad, Johannisbad und Joachimstal 
beim Völkerbund Beſchwerde wegen Verletzung der Minder⸗ 
heitenſchutzverträge durch das ſſchechoflowakiſche Bädergeſetz 
eingelegt haben. f e . 


* 


1 
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Leiter der Stockholmer Weltkonferenz für alle Weckrufe an. 


Ausnahmezuſtand in Rumänien. 


Berlin, 15. Januar. Tel.⸗Union. Dem „Lokalanzeiger“ 
zufolge wurde über ſechs rumäniſche Bezirke der Ausnahme⸗ 
zuſtand verhängt, da ſich dort eine ſtar ke Agitation 
für die Zurüdberufung des ehemaligen Kron⸗ 
prinzen Carol bemerkbar machte. 


38 rumäniſche Generale ſuspendiert. 


Die Londoner „Morningpoſt“ veröffentlicht ein Tele⸗ 
gramm von der bulgariſchen Grenze über Manifeſta⸗ 
tionen, die in Rumänien aus Anlaß der Abdan⸗ 
kung des Kronprinzen Carol ſtattgefunden 
haben. Dasſelbe Blatt meldet, daß im Zuſammenhang mit 
der Stellunonahme der Armee in dieſer Frage die Regie⸗ 
rung 38 Generale zur Dispoſition geſtellt hat. 


Keine Unabhängigkeitserklärung der Mandſchurei. 


London, 15. Januar. Tel.⸗Union. Die Nachricht aus 
Mukden, daß Tfangtſolin die Unabhängigkeit der Mandſchurei 
ausgerufen habe, iſt unrichtig. Er hat lediglich alle Be⸗ 
ziehungen mit der Regierung in Peking abgebrochen, ſolange 
dort noch keine ſtabile Regierung beſteht. 

Exkaiſerin Zita in Frankreich. 

Aus San Sebaſtian wird gemeldet: Drei Kinder der 
Exkaiſerin Zita find in der Nähe von Lourdes eingetroffen, 
in Beglenung ihrer Erzieherin und eines öſterreichiſchen 
Ariſtokraten. Dieſe Reiſe it dadurch verurſacht, aß die drei 
Kinder der Extaiſerin das Klima in Lequeito nicht vertragen. 
In Bälde ſoll ſich die Exkaiſerin Zita mit ihrem Sohne Otto 
gleichfalls nach Frankreich begeben. 

Es iſt, wie den „Danziger Neueſten Nachr.“ aus Paris 
gemeldet wird, auffallend, daß in dem Blatte „Le Journal“ 
eine Erklärung einer der Exkaiſerin Zita naheſtehenden 
Perfönlichkeit veröffentlicht wird, in der es heißt, daß die 
Exkaiſerin die wärmſten Sympathien für Frankreich habe 
und über den Banknotenfälſcher⸗Skandal aufs tiefite ent⸗ 
rüſtet ſei. Man ſpricht davon, daß bei Lourdes eine Zu⸗ 
ſammenkunft der Exkaiſerin mit verſchiedenen Perſönlich⸗ 
keiten der franzöſiſchen und habsburgiſchen Ariſtokratte ßatt⸗ 
finden wird. s 


Wiriſchaftliche Rundſchau. 


auf das Wirtſchaftsleben ſehr großen 5 Beiſpielsweiſe 
ne e 


Mehrbelaſtung von 
dieſer nue Zolltarif 
und dadurch die Betätigungsmöglichkeit des Memeler Handels 
weiter beeinträchtigen, ü 15 


wird der Handel dadurch, daß die Zollerhöhung ganz plötzlich 
die Memeler Kaufleute große 


ſind, für die ſie nun den neuen Zoll ſatz 


„ein Paket Malzkaffec“, 

wenn Sie einkauſen, son · 

dern verlangen Sie aus- 

drücklich Kathr iners 

Kneipı Maizkaffee 
it diesem Bild 


1 


Dann sind Sie sicher, 
guteingekauftzuhaben! 


” 


Sagen Sie nicht: 


1 ) a REN 
die hochwerlige einfachste 
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ard erreichte am geſtrigen Freitag ihr Ende. 
Jagdſaiſon im allgemeinen ziemlich ergiebig 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


„Maxim“. Am Sonnabend, den 16. Januar, Großer Masten: 
Ball. Prämiterungen: 1. Preis für das originellſte Masken⸗ 
koſtüm 12 Photographien aus dem Atelier Kowalewski. 
2. Preis für die ſchönſte Balltoilette 272. Viele Überraſchungen. 
Vor dem Ball das vorzügliche Kabarettprogramm. Tanz bis 
Morgengrauen. Ein Teil des Reinertrages iſt für die Arbeits⸗ 
loſen von Bydgoszez beſtimmt. (1057 

Handwerker = Frauenvereinigung. 
„Deutſchen 
Vorträge. 


ie Haſenj 
Sie 15 dieſer 
geweſen. 


Aus Stadt und Land. 


HE Bromberg, 16. Januar. 
Sorgen und Segnen. 


Wir ſind nicht ohne ſchwere Sorgen in das neue Jahr 
getreten. Die Entwickelung der Dinge gibt uns ein Recht 
dazu. Die wirtſchaftliche Lage iſt ſchwer, die Durchführung 
der Agrarreſorm in unſerem Staate wird auch in bezug auf 
die Leiſtungs⸗ und Lebensfähigkeit unſerer kirchlichen Ein⸗ 

richtungen und unſerer Gemeindeverhältniſſe nicht ohne weit⸗ 
gehende Wirkungen ſein. Der Ernſt der Zeit ſtellt uns vor 
ſchwere Probleme. Was Wunder, wenn Viele mit großen 
orgen der Zukunft entgegenſehen. 0 
Aber Sorgen lähmt die Tatkraft. Je ernſter die Zeiten 


Montag, den 18. d. M., im 
Haus“ Mitgliederzuſammenkunft, 9 
* 5⁴ 


a 5 Am 30. Januar 1926 feiert der Werkmeiſter⸗Verein ſein Jojähriges 
5 N um ſo wichtiger iſt es, daß wir klaren Kopf, ſicheren Stiftungsfeſt in Kleinerts Feſtſälen, Okole, wozu Gönner des 
; ick, kräftige Hand uns wahren, um die Lage richtig zu Vereins herzlichſt eingeladen werden. Einladungskarten find bet 


Kollegen Tapper, Mautzſtraße 7 b, zu haben. Der Vorſtand. (802 
„Bromberg Oſt“. Die Mitglieder werden dringend gebeten, um⸗ 
gehend die Einladungen zu dem Großen Mas enball am 23. d. M. 
zugunſten der Arbeitsloſen bei d. Schriftf. Fr. Nitſch, ul. Snia⸗ 
deckich 11, TIL, r., anzug. u. abzuholen Kartenvorverkauf bei der 
Ka. Frl. Brähmer, ul. Sniadeckich 40, und H. Wichert, Rybaki, 
ſpäter an der Abendkaſſe. 1 L840 


* Czarnikau (Czarnköw), 15. Januar. Am Dienstag, 
„ findet hier ein Vie h⸗ und Pferdemarkt 
att. 


fu en und an der rechten Stelle anzufaſſen. Aber das allein 
Urs nicht. Sorgen will zu Gott treiben. Eine Mutter, die 
ihre Söhne in die Ferne ziehen lich hat einmal das tiefe 
und ſchöne Wort aefant: „Nun iſt Sorgen und Sehnen 
wieder mein Teil. Aber Sorgen und Sehnen ſind Flügel, 
ze zum Himmel tragen.“ Das apoſtoliſche Wort: „Alle eure 
orgen werfet auf ihn, denn er ſorget für euch“ iſt ein Wort, 
W dem wir vollen Ernſt machen ſollen und machen dürfen. 
ie oft erleben wir es, daß unſer eigenes Sorgen und 
nen. Raten und Taten zu ſchanden wird. wenn der Herr 
icht ſeinen Segen darauf legt. Solche Erfahrung will uns 
nicht träge und beauem machen, als ſollten und dürften wir 
818 Hände müßig in den Schoß legen und warten, ob uns 
de gebratenen Tauben in den Mund fliegen, aber fie macht 
uns beſcheiden in der Einſchätzung unſeres Könnens und fie 
macht uns getroſt und mutig, auch wenn bei uns nur eine 
kleine Kraft iſt. Gott kann auch die ſchwache und geringe 
raft brauchen, um Großes durch ſie auszurichten. Laſſen 
wires bei dem alten Wort, daß Gott ſich die drei S allein 
vorbehalten habe: Sorgen, Segnen und — Seliamachen. 
D. Blau⸗Poſen. 


* Gneſen (Gniezno), 14. Januar. Die vier Opfer des 
Raubmordes in Noskowo ſind am Dienstag unter 
großer Teilnahme der Bevölkerung aus allen Kreiſen be⸗ 
erdigt worden. Zu bemerken iſt, daß das vier Monate 
alte Kind, ete Säugling, ſich von den Schlägen wieder erholt 
hat und am Leben geblieben iſt. Dagegen wurde im Bette 
in der Küche, auf dem die Mutter erſchlagen lag, noch eine 
vier Jahre alte Tochter tot aufgefunden, fo daß die Zahl der 
Opfer des furchtbaren Verbrechens dieſelbe geblieben iſt. 
Wenngleich die Kriminalpolizei gewiſſe Eruren aufgenom⸗ 
men iſt, iſt es leider bisher noch nicht gelungen, der Täter 
habhaft zu werden. 

* Inowroclaw, 15. Januar. Auf dem geſtrigen 
Wochenmarkt wurden folgende Preiſe verlangt: Butter 
22 20. Eier 330-850, Gänſe Prund von 80 am, junge 
Hühner 1,80 große Hähne 4, alte Hühner 3, Enten von 350 
an Puten von 6 an, junge Tauben das Paar von 1 an, Weiß⸗ 
käſe 30 gr. 

ak Nakel (Nakto), 15. Januar. Geſtern vormittag brach 
Feuer in Bielawy bei dem Beſitzer Bleck aus. Es brannte 
der Stall nieder, und wenn die Beſitzung nicht ſo iſoliert 
gelegen wäre. würde der herrſchende Sturm das Feuer 
übertragen haben. Die Feuerwehr hatte jedenfalls ſchon 
viel zu tun, um das Wohnhaus zu retten. — Der heutige 
Wochenmarkt war aut beſucht und beſckhickt. Der Butter: 
preis erfuhr eine Steigerung. Während man auf dem 
vorigen Wochenmarkte Butter mit 1.50 kaufen konnte, mußte 
man heute 22.20 zahlen. Tür Eier fiel der Preis von 4.00 
auf 3.40. Hühner koſteten 2.50.50, Enten 4—5. Gänſe, je 
nach Güte, 8—12. Auf dem Schweinemarkt war der 
Verkehr ſchwach; die große Kälte hatte die Zufuhr ungünſtig 
beeinflußt. Für Abſatzferkel forderte man 40—45 (Paar), 
Läufer erreichten 50—60, Maſtſchweine 65-70. 


8 
And Konareßvolen und Gali ien 


* Milna, 14. Januar. Bei Nowogrödek wurden kürzlich 


Kreistagswahlen. 

5 In den Kreistag Kolmar (Chodzies) wurden folgende 
entſche Mitglieder gewählt: Hutz⸗Kolmar. Juſt⸗ 
odaniu. Schul--Straufbere, Dr. Sondermann⸗Woszunp, 
em⸗Jankendorf, Patte⸗Oſträwki. Pohl⸗Llvin. v. Gorski⸗ 

keine ins dorf, Boethel⸗Uſchneudorf, Nickelmann⸗Ober⸗ 


$ Nenordnunn Fr Tabakkonzeſſionen. Von aut unter⸗ 
kichteter Seite erfährt unſer Warſchauner Vertreter, daß im 
alle der Vernachtung des polniſchen Tabakmonopols 
8 e Konzeſſionen für den Verkauf von Mononol⸗ 
eben zurückgezogen und nach einem nenen Syſtem 
wieder verarben werden würden. 
8 Nattdienkt haben in der Woche vom Montag. 18., bis 
an N — 5 een Ecke Bahnhofs 
| A Drepmas@ienfie und Ba 
apotheke. Bärenſtraße (Niebzwieczia). e 


Der Bromberger Arbe'tsmarkt am 15. Tannar 1996 
Das . Ürheitspermittlungsamt in Bromberg teilt 
uns nachſteß cn Zahlenangaben mit: a) die ungefähre all⸗ 
. 155 eitskoſenziffer im Kreſſe Bromberg 4400, 
Nes ne tobt Bromberg 3800, e) die Zahl der Arbeits⸗ 
ſtrſert ltd dem ſtaatlichen Arbeitsvermittfungsamt rent: 
n 41, d) die entfprechende Ziffer der Brom: 
. e) vom 1. bis 15. Januar d. J. find regiſtriert 
iſt Arbeit romberger 3361, f) vom 1. bis 15. Januar d. J. 
Jeitsloſer vermittelt worden in 54 Fällen. &) aus dem Ar⸗ 
Deen 1 erhalten jetzt Unterſtützungen 1816 Per⸗ 
lananatatunter Bromberger 1477, J) berechtigt zur Emp⸗ 
. zue von Unterſtützungen ſeitens des Arbeitsloſen⸗ 
Bo find insgeſamt 2856, 1) darunter Bromberger 1904. 
der L Zahl der reniftrierten Frauen beträgt 812, 1) die Zahl 

Frauen, die Unterſtützungen erhalten 469. 
hie $ Todesfall. Am 18, Januar ſtarb auf feinem Gute Feſt⸗ 

Wehr 2 czuc) der Rittergutsbeſitzer Walter 
. 527 früherer Rechtsanwalt in Tuchel. Wehr war eine 
5 annteſten Perſönlichkeiten des Kreiſes Tuchel und 


ganz Pommer 
Unferer 3 überhaupt. 


* ·— R 
* 


hintereinander nach Empfang des Arbeitslohnes nach Haufe, 
Es war gegen 4 Uhr nachmittaces. Der letzte Arbeiter, der 
neben den Schienen ging, wurde von der Lokomotive nur 
etwas geſtreift und kam mit dem Leben davon. Die Loko⸗ 
motive überfuhr ſodann den zweiten Arbeiter. zerſtückelte 
einen nach dem anderen und ſchleypte ihre Körper einige 
Kilometer weit fort. Nach der Ankunft auf der Station 
Krölemszezyzua meldete der Lokomotivführer den Vorfall, 
Der Stations ef verweigerte jedoch. wie die „N. Lods. Zta.“ 
bericktet. die Abſendung eines Rettuneszuges. ehe nicht die 
Koften der Zubentſendung gedeckt wären. Die Beerdiaung 
fand auf Koſten der Staroſtei ſtatt, da die Wilnaer Eiſen⸗ 
bahndirektion ſich entſchieden weigerte. zu den Beerdigung: 
koſten etwas beizutragen. Der Lokomotivführer Jan 
Schmelzer und der Heizer wurden verhaftet. 

* Warſchau (Warszawa), 14. Januar. In der heutigen 
Nacht drangen Geldſchrankknacker in das Büro der 
Verſicherungsgeſellſchaft „Orzel“ (Smietokrenszka 30) ein, 
inrensten die Kaſſe und erbrachen 15 Schreibtiſche. Nach den 
bisherigen Berechnungen iſt feſtgeſtellt worden, daß den 
Einbrechern 50 Aktien der Bank von Polen, 11 Pfund Stor⸗ 
ling und etwa 1000 Btotn in die Hände gefallen ſind. Es 
weiſen Snuren darauf hin. daß die Eindrinelinge einige 
Stunden in den Räumen gehauſt. Tee getrunken und im 
am der Kaſſiererin vorgefundene Keks dazu gegeſſen 

aben. 

* Lodz, 18. Januar. Im Dorfe Szadki, Kreis Lask, 
verbreitete ſich vor einigen Tagen das Gerücht. daß in der 
Familie des Lankwirts Lewandowski der „Antichriſt“ 
geboren wurde. Man leitete eine Unterſuchung ein und 
unterzog ſämtliche Hausbewohner einem Verhör, während⸗ 
deſſen entſetzliche Einzelheiten zutage traten. Es 
ſtellte ſich berous, daß Lewandowski das eigene neunes 
borene Kind ermordet batte. Der Vater machte den 
Behörden kein Hehl daraus und erklärte, daß er nicht anders 
habe handeln können, da in feinem Haufe der „Fürſt der 
Hölle“ zur Welt gekommen ſei. Der Unterſuckungsrichter 
ordnete die Ausgrabung der Leiche des angeblichen Anti⸗ 
chriſt an. Es wurde feſtgeſtellt. daß dies ein vollſtändig nor⸗ 
maſer Knabe war, von felten kräftigem Körperbau und aus⸗ 
nahmsweiſe aut entwickelten Muskeln. Im Kopfe des 
Kindes klaffte eine aroße Wunde. Der Kindesmörder Le⸗ 
mandomaki wurde verhaftet. Er emyfindet nicht die ge⸗ 
ringſte Reue. Er iſt der feſten überzeugung, daß er 
den leibhaftigen Satan erſchlagen hat. 


er das Gymnaſium in 
von 1893 an auf den Univerſi⸗ 


ater ererbte Gut Veſtnſtz zu bewirtſchaften. Kurz vor dem 
K gab er den Rechtsanwaltsberuf auf und widmete ſich 
Walter Wehr iſt als eine der füh⸗ 
3 — Summen . 
Ken e n die vorderſte Reihe 

aus bedrännten Deutſchtums geſtell, daß ſich in tiefer Treuer 


fan dinſſchen Kreifen war er wegen feiner Freundlichkeit. Um⸗ 
der W 


2 30, Weißkäſe 40. Tilſiter 22—2,50, Schweizer 5, 
20, 3 10, Mobrrüben 15, 


12 leie 1 862. Plö 
So Rindfleiſch 80—90, Kalbfleiſch 90, Hammelfleiſch 70-80, 
auermurſt 160, Kochwurſt 80—1 20. 
1 $ Mavierabend. Herr Joſef sliwins ti, ein Pianiſt 
de u Rang und Ruf, der auch in Bromberg wiederholt kon⸗ 
gr iert hat, gab am Donnerstag in der Aula des Copyper⸗ 
ant Öpmnafinms (ehemalige Oberrealſchule) einen ſehr 
Matt beſuchten Klavierabend mit einer überreich ausge⸗ 
& eten Bortrarsfolge (in Netto⸗Aufrechnung über zwei 
Granden), alſo für Heide Parteien To ziewſich die äußerſte 
ne. Der weite Rahmen umfaßte Schumann Chopin, 
Tſchaikowsky Debuſſy und drei ſpaniſche Komvoniſten: alſo 


benen N Mücntei, in dem mannis fache Stilarten fi Freie Stadt Danzig. 
r e ene * Danzig, 15, Jauner. Wie die Danziger Eisenbahn. 


keit reſſant nennen könnte. 


des Und die künſtleriſche Perſönlich⸗ 


b Konzertgebers ſchien eben ſtark genug. um den 
tewlelnden Stilrichtungen gerecht zu werden. Am günſtig⸗ 
aber delang das mit den verſchiedenen Chovinſchen Stücken. 
0 id auch der Aufbau der Schumennſchen Sumphoniſchen 
iuſtram zeicte eine perſünliche Note. Manche eigenartige 

an mentale Kleinarbeit zeſaten die kurzen Cbaralter⸗ 

niſtücke von Debuſſy und 
Ein „Bunter 


direktion mitteilt, iſt der Warſchauer D⸗ Zug, der 
Danzig 940 abends verläßt, am Dienstag gegen 10 Uhr 
zwiſchen den Stationen Schönwarling und Hohenſtein be⸗ 
ſchoſſen worden. Die den Zug treffenden Kugeln 
haben einige Scheiben in der Lokomotive und in einem 
Waagon eingeſchlagen ohne jedoch irgendwelche Verletzungen 
an 9 a zu verurſachen. Die Täter wurden bisher nicht 
ermittelt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
5 Geldmarkt, 

Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Ver⸗ 
fügung im „Monitor Polski“ für den 16. Januar auf 4,7520 34 
feſtgeſetzt. 5 ; 

Der lot 1 2 ig: Zloty 72.41 72.59 
. arsch 7.10 e li hi 1 Ziele 5 7201 


73.19, Ueberwenung Warihau, Posen oder Kattowiß 58,15--58,4 
Zürich: Neberwelſung Wasſchan 70,00, London: Ueberweiſung 


5 von Norträn 
Humor rträren, weit 


Stenzel. Grete Wisnie wk! (Geſangvortrögej, Adal⸗ 


„Behnke und Willi Damaf 
eſtes gaben und lebhaften ae e e a 


ſechs Arbeiter von einem Eiſenbahnzuge über: 
fahren. Sieben Arbeiter gingen auf dem Eiſenbahngleiſe 


ſtill. 


Nader Preisnotierungskommiſſion. 


. — ., 290,37 
35,0, 35.00 N 

26.91, Prag 21,31, 21,36— 21,26, Schweiz 139,25, 139,60--138,90, 
101,30, 101,55—101,05. 


Holland 239,65, 288,93, 


Warſchauer Börſe nom 15. Januar, Umläge.Bertauf — Kauf. 
ondon 35,02% bis 
34.91, Neuyork 7,20, 7.257,18, Paris 26,79'/., Pa hie 


Warſchauer Börſe. Warſchau, 15. Januar. (Eig. Drahtb.) 


Der Dollar iſt an der offiztellen Börſe etwas geſtiegen. Man z 
beim Verkauf 7,22, beim Kauf 7,18. Der 
belief ſich auf 400 000 Dollar. 


geſamte Valutaumſatz 
Im Verkehr zwiſchen den Banken 


wurden für den Dollar 7,30 gezahlt. Im privaten Verkehr fo De 


man für den Dollar 7,60. 
gekauft. 
vexſionsanleihe ſchwächer. Dagegen wies die 
eine feſtere Tendenz auf. Pfandbriefe waren etwas ſchwächer. D 
Aktien konnten ihre Kurſe halten. 
im privaten Verkehr leicht geſtiegen, und zwar auf 57 bis 59,50. 


Der Goldrubel wurde zu 4,07 bis 4 


Von ſtaatlichen Anleihen war die fünfprozentige Kon⸗ 
Eiſenbahnanleihe 


ie 
Aktien der Bank Polski find 


Amtliche Deviſennstierungen der Danziger Bör:e vom 
15. Jonnar. In Danziger Gulden wurden notiert für; Banknoꝛen: 
100 Reichsmark 123,346 d., 123,654 Br., 100 Zloty 72,41 Gd., 72,59 


Br., 1 amerik. Dollar 5.1935 6d,, 5,2065 Br., Scheck London 28. 
Gd. 25,2050 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —.— Gd., —.— Br., Berlin in Reichsmark 123,395 Gd. 123.704 
Br., Neuvoxk —,— d., —,— Br., Holland 100 Gulden —.— Gd. 
N 100 Fr. .— 65, —.— Br., Paris — — d., 
openhagen 100 Kr. — — Gd. — — Br., Warſchan 
d., 72,19 Br. > 


Berliner Deviſenkurſe. 


Bx. 
10% 31, 72,01 


Of. | Far brahtloſe — In Reichs mart 
Bistent: i f 15. Januar 14. Januar 
fäße lung in deutſcher Mark Geld Brief * Brief 
— [Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.736 1.740 1.737 1.74: 
nr | 4198 | 4189 | 4.198 
7.9 / Japan.. . I. Yen] 1.851 1.855 1.850 1.854 
2. Jonſtantin. tet. Bd.] 2221 222 222 | 2, 
5 % London 1 Pfd. Strl.] 20,386 20.438 | 20,374 20.4 
3.5 % [ Neuyork. 1 Dollar 4.195 | 4,205 195 22 
— IRiode Janeirol ilr.] 0.633 0.634 0.625 0627 
— Uruguay 1 Goldpe. 4.31 4.32 4.31 4.82 
3.5 / Amſterdam . 100 Fl.] 168,66 | 169.08 | 168,61 | 169.08 
N 5,74 5,76 5,71 5,735 
7°/, | Brüſſel⸗Ant. 100 Fre 19.04 |. 19,98 | 49.045 25 
9 / | Danzig... 100Guld.| 80,81 | 81.01 | 80,76 | 80, 
75%, Selfingfors 100 fl. M.] 15.88 10,59 | 10,555. | 10,5 
2% [Italien . 100 Lira] 16.92 16.97 16.92 18.9 
2% | Sugoilavien 100 Din. 7.41 7.43 7.42 7; 
5.5 % Kopenhagen 100 Kr.] 174.57 104.23 | 104.39 1078 
9% |2iiiaben 100 Eieuto] 21325 | 21.975 | 21328 21.375 
5% [Oslo⸗Chriſt. 100 Kr.] 85.54 85.75 65,49 85.71 
5 % [Paris „ . 100 Frc.] 15.7 15,74 15,71 15.7 
6.5% Prag 00 Kr.] 17.419 12.59 | 12415 | 12. 
3. / Schweiz 100 Frec.] 81.05 81,25 81. 81.23 
49%, Sofia.. 100 Leva] 2.915 2.925 2.915 2.925 
5 % Spanien . . 100 Bei. 9.40 59.57 59.38 59.50 
4.5% [Stockholm, 100 Kr.] 11.33 | 112,64 | 112,36 5 
8% | Budapeit 100 000 Kr. 5.87 5.89 5.87 5. 
97 ien .. 100 Sch.] 59,0% 59.16 59.05 59.50 


Züricher Börſe vom 15. Januar. (Amtlich.) Neunork 5.17% 
London 25,15¼ Paxis 19,31 Wien 72,87'/,, Prag 15,33, Ital 
20,89. Belgien 28,50. Holland 208,05, Bukareſt 2.30¼, Berlin 123 ¼ 


zie Bank Polski zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Sche 
7.18 3, do. kl. Scheine 7.18 31, 1 Pfund Sterling 34.89 31. 
100 franz. Franken 26,75 31. 100 Schweizer Franken 138, 
deutſche Mark 170,83 Zl., Danziger Gulden 138,45 Zloty. 
Aktienmarkt. 


Poſener Börſe vom 15. Januar. Wertpapiere und 
Obligalionen: 6pro;. liſty zbozowe 4,704,900. fr dolar. 
Lifty 2,40— 2,60. Sproz. oz. konwerſ. 0,50. — Bankaktien: 
Bank Przemysl. 1.—2. Em. 1,00. Bank Sp. Zar. 1.—11. Em. 4,00. 
Bank Ziemian 1.—5. Em. 2,10. — Anduitrieaftien: Centr. 
Rolnik. 1.—7. Em. 0,600. Hartwig Kantorowiez 1.—2. Em. 2,50. 
Mion Ziem. 1.—2. Em. 1,20. Plotno 1.—3. Em. 0,07. Unſa 1. Die 
3. Em. 3,50. Tendenz: unverändert. g Wa 


3 Produktenbõrſe. 


Auntliche Notierungen der Wuiener Setreidebzrie vo 
15. Januar, (Die Großhandelspreiſe veritehen ſich für 100 Nils 
bei ſoſortiger Waggon⸗Lieſerung loko Verladeitation in Zloty.) 
Weizen Roggen 18,00 — 19,00, Weizenmehl 1 
intl. Säcke“ 51.0054, 00, Roggenmehl 1. Sorte (70% inkl. Ss 
20.50 31.50. do. (65% ink.. Säcke) 32,00—33,00, Braugerſte prime 
22,00-24,00. Gerſte 20,00 21,00. Felderbſen 28,00-29,00, Bittoria⸗ 
00—40,00, Safer 20,00—21,00, blaue Lupen 12,00 bis 
14,00, gelbe Lupinen 15,00—17,00, Roggenflocken —— bis —,—, 
Weizentleie 15,0J—16,00, Koggenkleie 13,00—14,00, Getr. Rübens 
ſchnitzel 8,50- 9,50, Seradella 22.00 — 25.00. Tendenz: ruhig. 1 

. Warſchauer Märkte. Warſchau, 15. Januar. (Eig. 
Drahtb.) Auf dem Warſchauer Getreidemarkt war heute ein 
größeres Ar 8. zu verzeichnen, als in den letzten Tagen. Für 
Getreide und Weizen herrſchte ausgeſprochen ſinkende Tendenz. 
Von allen Getreidearten kaufte man nur in den beiten Sorte 
Der Umſatz war mittelmäßig. Für Roggen zahlte man 22 bis 2910 
für den Doppelzentner loko Verladeſtation, für Weizen 34 bis 
35 Bl. — Auf dem Butter markt ſpürt man infolge ſchwächerer 
Zufuhr ein ſchwächeres Angebot im Großhandel. Es herrſcht daru 
ſeſtere Tendenz. Milch iſt ohne Veränderung geblieben. — A 
den Bieh⸗ und Fleiſchmärkten weiſen die Preiſe im Groß⸗ 
und Detailhandel keine Veränderung auf. — Auf dem Kohlen» 
markt hat ſich das Angebot abgeſchwächt, die Preiſe ſind leicht er⸗ 
höht worden. N 


24,3, ruhig. 


ü 350-355, fi > 5 f 
Viktoriaerbſen für 100 Kg. 26—34, kleine Speiſeerbſen 22 
tt ſen 20-22, Beluichlen 19-20, Ackerbohnen 20-21, Biden 
11 * 95 u 1 elbe 3 14-15, Gerras 
eue 18-19, 


.g 
n 25, Leinluchen 23,50- 
77 nitzel prompt 8,00 8,20, Soſaſchrot 20.40-20.50 2 
melaſſe 8.208,40. Kartoffelflocken 14,7015, 40, 
Kartoffeln weise 1,50, rote 1,80, gelbfleiſchige - ‚Odenwalder 
—.—, Fabritkactoffela —.—. 


Materialienmarkt. 


Berliner Metallbörie vom 15. Januar. Preis für 100 
in Gold»! art, e (fr, Dean Yo, „Re at 
Plattenzint 26700, Originath.⸗Alum. (8899, in Blöcken, 
Walz» oder Prabtb. 2,95 — 2,0, do, in Walz⸗ oder Prahtb. 99%.) 

Bat (mindeitens 55 —, Reinnickel (93-99% 
* 


340. 580, Fahnen (Regulus) 2.00 —2,08, Silber 1. Barr. f. 1 K 
00 fein 98, 75-8050. A 


d Viehmarkt. 
Poener Bichmartt vom 15, e Offizieller Markt ⸗ 


900 fein 


€ s wurden aufgetrieben: 
une eine, 8¹ d 66 8 aſe; 0 * a 
} Wegen der allzugeringen E e wurden 
keine Notierungen gemacht. * 0 
Hauptſchriftleiter: Gottho nd Startet verantwortlich für den 
gelamten redaktionellen Inhalt: Johannes Kruſe; für 
Anzeigen und Retlamen: E. Braygodzti; Druck und Verlag 
von Dittmann G. m. b. H. ſämtlich in Bromberg. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Zeiten 
einſchließlich „Aus dem Märchenlande“ Nr. 4. 
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Guter Schlaf 


-t das beste ene 


—. 


5 F EI 5 7 1 ſemen A |Ortsfeste u. fahrbare Heißdampf- u. Sattdampf- 5 3 5 = 
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077 [Lokomobilen 
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& 3. = — 35 
3 Alexander Macnne, 

Nowy Tomysi 10. Pozn.) 


alle anderen Länder 
in Europa, 14279 
Jul. Roß 
B’umenhs. Gdaüska 13 
i ht u. Gärt⸗ 
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Su ® ee 

| lumen ſpenden⸗ 
\ Bermihlung I! | 
3 für Deutſchland und 


enge 


Oito\ Wiese 


D Bebördlich lonzeſftonierte 1 9999 
Handels ⸗Kurſe |: dee ee , 
vertretung in Poznan : Obering. ROWECKI, Plac Wolnosci 11, Il. Et. W 
Ra ni . N e = BYDGOSZCZ Telefon 4095. 404. - Handarbeiten and arb eit 0 N 
n 0 on ehre uſw 5 225 7... ET LTE HET 
x meibungen nimmt eibgegen. va | Telefon 459 - Dworcowa 62. Er ehe oowie Auszeichnungen 
8 all. Art werden ſauber 


G. Vorreau, Bücher⸗Reviſor, 
Jagiellonsta 14. Telefon 1259. 


ODOOODODDODIOCTODTODODOOHOOD | 


und billig anaef. 212 
RRKordectiego 28, Il Tr. 


Solide 


und preiswert ; ; K Lieferung 


und Detail: Verkauf 


ist 25 5 von 14 41 4 
r 5 Brima oberihlefilher Steintohle, | 
EIERN = Sıhmiedelohle und Hüttenlols.; 


u e, INES ee Kir — ee EEE EHEET STRENG SIDERSGEE WERLERTTES IE EEE 2 3 A dr 2 B 2 Ei 1 

welcher af gearbeitete und solide Möbel besi ENORM UNE UELI * % 

Ein preiswerter Einkauf wird nie bereut! | 5 n 31 urzuns . 9 
gegen prompte Kaſſe. 11618 daw. Richard Hinz, 


Vo dgoszez, ulica Sienkiewicza 47. N 


Speisezimmer Klubgarnituren 
Welßbuchen⸗Holzlohle. Klobenholz 


Herrenzimmer 1227 
Schlafzimmer Einzelne Möbel. 


. Ulle Domnick en * 


Moritz Cohn, Bydgoszcz 


Cieszkowskiego 19 
Telefon 237 und 157 


und Kleinholz, gelöschten Kalt, 
Zement, Dachpappe. Teer uſw. 


I Laleſen 206. Sal 


_Ankerwickelei und 
Motor-Reparaturwerkstatt. 


Neuwickein und umwickeln von Dynamomaschinen 
und Elektromotoren. unter Garantie in kürzester Zeit 
bei billigster Berechnung. 


| Gleichstrom- und Drehstrom - Motoren 
sowie Installations- Material 


o Lager uejerbar. 
Ausführung 
elektr. Licht- und Kraftanlagen. 


Willi. ‚Buchholz, Ingenieur 


Bydgoszcz, Gdanska 100 
1 Telephon 405. — gegründet 190%. Telephon #05. 


666 


Roßwerke 


in allen Größen 1-8 Pferde 


Breitdrescher Original Jähne und Vistula 
Walzendreschmaschinen Gruse 
Schlagleistendreschmaschinen Gruse 
Stiftendreschmaschinen 
Motordreschmaschinen Wolff-Magdeburg 


wieder in der 2 e 
. 22 


1417 


7 


eee eee A. uf Bi. 


— 
Ei | Abteilung l: offeriert. 1 5 ınd Jähne . 
| — 2 
- Warschauer Fabriklager von a eritfioffiges Den 0! ee ig u 
K Furnieren u. Sperrplatten ® 3 Kartoifel-Sortiermaschinen 
1) 0 h . 7] gelb, auf Verlangen auch hell, Rübenschneider, versch. Größen 
B ul. Mateiki’ 2, Ecke kn ofstr. Tel. 1055. im Klein⸗ wie im Großhandel e 7 für Hand-, Göpel- und 
1 B d 08202 Abtei ws II: 7] zu ſehr angemeſſenen Preiſen. Krafſbetrieb 
23 y 9 Spiegelfabrik :: Glasschleiferei — Teleſon Nr. 630 oder 631. e n BE DE 
Reinigungsmaschinen 
Privat - Telefon 193. Glashandlung f Teleton Nr. 862. Telefon Nr. 362. Po a ron Stille und Gruse, 
. ulica Garbary Nr. 5. Telefon 1357. = . 
EB 1 wirtschaftlichen Maschinen Großes Ersatzteillager u. Reparaturwerkstatt, 


SEBELLFLILEELELESILLEELEBEFEIDR 
f Forlangan Sin A Achtung! 


1. 


Spezialität: Anfertigung v. Schütte!- 
wellen zu Dampf-Dreschmaschinen und 
Reparaturen an Lokomobilen. Geschulte 1 
Monteure auch nach außerhalb . 


Gebrüder Ramme, Eyiyoszez ö | 


Sw. ie 14b. — Telefon 79. 
1 en und 


10 
Abſchluß⸗Arvelten 


Sn LEE EEE N 


Verlangen Sie S 1. chung 


| Maschinen-Fabrik 
ie holländischen Billig! Puplerwuren En gros! F. B. Korth, Bydgoszez 
ir Rollen-Erepppepier in en Farben, 


Blumenseidenpa Glanzpapier, Garde- 5 
roben- u. Ein rn e otelbücher, ‚Treuhand . 
a ag a ee te, Heftlösch . 33 F 15 4 U 6 U A1 
K „ Konzeptpapier, Büros von Firmen bezw. Perſonen, welche ſich unter 
Stahltedern, Ble istifte, Gummi, ipl. Kaufmann K. v. Dobiejewski, ı n d. Geha 55 en d. Caichä ef. d. 3g. 
Bücherrevisor und lBuchsachverständ. Pr 
Spielkarten Pomorska u Bydgoszez Telefon 1039 
-:  Nachführen von 


Pergament-, Zeitungsdruck-, Packpapter Bilanzen. . Revisionen Geſchäfts aufſichtſ dure Suseihnitiene. 


in Bogen und Rollen, 11 8 eee usw. 284 „ Fumpes. 255 Str: eine, deb 
—— — —ñüää * 1 


6 11 10, p., Großhandlung DEE n ner — en auf P. K. O. Pozuau Nr. 203853 erhältlich. 
‚negrobo Bydgaszez, Dworcona 39, 6. sine, BHDOSZLL, 2 5 m Verein Kreditreform||: 


peslalhaus für ſüm 
Filz- Unternähſohlen 


eee eee 


Verzeichnis 


bernehme Bilanze | 


(gesetzlich geschützt). 
| Alleinfabrikanten für Polen: 


„GONDA” 


Fabryka Czekola dy 
Mikotajczak i Ska 


‚Bydgoszez, Zygmunta Augusta 3. 
Telephon 1782, 14157 


len dieset 1 
A. Medzeg, 


Fordon a. d. Weichſcl. 
Telefon 5. 1482 


sinn. und gige. Singer Wöwigdowezy Keel 
len Größen vorrätig 


nr} Fabritlager in S len. 
Kat talog auf Würich gratis . Bydgoszcz, Dworcowa 
Augen Fiese, n Jezuicka ur. 14. eee. 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


16. Jannar. 


Graudenz (Grudziadz). 5 


1 * Die Mietsſteuern in Graudenz. Die Gemeinde⸗Lokalſteuern 
m Stadtbezirk Graudenz für das Jahr 1926 werden nach den hier 
aufgeführten Prozentſätzen erhoben, und zwar: 1. von Privat⸗ 
ohnungen 2½ Prozent, 2. von handelsgewerblichen Unternehmen: 
5 bis 1500 Mark Mietszins 2½ Prozent, b) über 1500 Mark 
Mietszins 4 Prozent. Die Steuerſätze werden laut Verordnung 
es Innenminiſters im Verhältnis zur Wohnungsmiete bzw. des 
diets inswertes vom Juni 1914 in Zloty umgerechnet. Die 
namentliche Liſte der Jahlungspflichtigen, aus der deutlich die zu 
zahlenden Beträge, ſowie alles andere zu erſehen iſt, liegt im Rate 
baus II, Zimmer 28, für den Zeitraum von 4 Wochen zur allge⸗ 
meinen Einſicht aus. * 
* 


A. Von der Weichſel. Infolge Nachlaſſens des ſtarken 
Froſtes iſt das Grundeistreiben nicht ſtärker geworden. Da 
aber das Waſſer noch immer ziemlich hoch iſt, kann kaum 
damit gerechnet werden, daß das Eis bald zum Stehen 
kommt. Während des Eistreibens iſt noch der kleine 
Dampfer „Sep“ (früher „Talke“] der Strombauverwaltung 
in den Schulzſchen Hafen eingelaufen. Der Hafen iſt durch 
eine Barre von Eisſchollen geſchloſſen. Auch am Ufer find 


ſchon viele Eisſchollen angetrieben. 


n. Nrbeitsloſenhilfe. In dieſen Tagen erhielten viele 
Geſchäftsinhaber von dem Hilfskomitee für die Arbeitsloſen 
gedruckte Aufforderungen zur Teilnahme an der Hilfs⸗ 
aktion für die Notleidenden. In der Druckſache ſind ver⸗ 
ſchiedene Fragen geſtellt worden Der Erfolg für die gute 
Sache mürde größer fein, wenn man an deutſchſtömmige 
Staatsbürger derartige Druckſachen in deutſcher Sprache 
gericktet hätte. Als vor einigen Jahren die Arbeitsloſen 
und Invaliden ſich an die Landwirte wegen Spendung von 
Materialien wendeten, waren ſie fo einſichtsvoll. an Deutſch⸗ 
ſtämmide Pruckſachen in deutſcher Enrahe zu ſenden. ** 

e. Pferd⸗rände. Unter den Pferden der hieſigen Gar⸗ 
niſon macßt ſich ſeit einiger Zeit Rände bemerkbar. Man 
firht öfter in den Straßen Pferdetrensvorte, die die Krank⸗ 
heit deutlich erkennen laſſen. Die Tiere werden zum Af- 
töten der Schmarotzer fortgeſchafft. m. 

2 
Pereine, Veran'taltuinsen ıc. 
Der Sentzrerband ſelbftändiger Kaufleute ladet ſeine Mitalieder 
auf Montag, den 18. d. M., abends 8 Uhr, nach dem Goldenen 


Döwen ein, um auf Grund des Rundſchreibens des Arbeitsfoiens 
Komitees über einen oemeinfamen Beitrag für die Arbeitsfofen 


zu rechen. Es ict münſchenswert, daß alle Mitglieder an öieſer 


Verſammlung teilnehmen. N (1140 & 
—— — 
{ Thorn ( Toruñ). 
1 Thorner Stadtverorbnetenſikung. Mit großer 


3 wurde die erſte Sitzung des neuen Stadtparla⸗ 
u. erwartet. Vor allen Dingen war man geſpannt auf 
Prä ‚Uppierung der Fraktionen und auf die Beſetzung des 
f räſtdiums. Der Zuhörerraum erwies ſich als zu klein, 
o vollgepropft war er. Anweſend war der geſamte Ma⸗ 


Aiſtrat mit dem Stadtpräſidenten und Vizepräſidenten. 
Auch die Stadtverordneten waren alle erſchienen — mit 


Ausnahme des Baumeiſters Wykrzukowski non der Rechten. 


Kurz nach 6 lihr eröffnete der Stadtpräfident Bolt die 
Sitzung mit einer Begrüßungsanſprache. Hierauf erfolrte 
die Vereidigung der Stadtverordneten durch Handſchlag, 


und dann ging der Vorſitz an den älteſten der Stadtver⸗ 
ordneten, Jan Görski, über. Bei der Wahl des Vorſtehers 


wurden nur zwei Kandidaten genannt: Dr. Dandelski 


(Rechte) und Antezak von der N. P. R. (Nationale Arbeiter⸗ 
Der erſte Kandidat verzichtete mit dem Hinweis 


partei). 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 17. Januar 1926. 


darauf, daß ſeine Fraktion nicht die Mehrheit aufweiſe. Bei 
der hierauf geheimen Abſtimmung erhielt Antozak 21 
Stimmen. Dr. Dandelski 2, Dr. Steinborn 2 und außerdem 
wurden 16 weiße Karten abgegeben (von der Rechten und 
dem Hausbeſitzerverbande). Mithin war Stadtv. Antezak 
zum Vorſteher gewählt. Bei Übernahme des Vor⸗ 
ſitzes hielt er eine längere Rede, in der er u. a. be⸗ 
tonte, er übernehme den Vorſitz nicht als Ehre ſondern als 
Pflicht! Die höchſte Pflicht ſehe er darin, das Los der über 
700 Arbeitsloſen und ihrer 3000 Familienangehörigen 
zu mildern, die in ihrer großen Not von dem neuen Parla⸗ 
ment eine Erleichterung ihrer Lage erwarten. Nicht durch 
immer neue Steuern (von denen die Stadt bis 30verſchie⸗ 
dene Arten (!) erheben kann) ſolle den Arbeitsloſen Hilfe 
und Unterſtützung verſchafft werden, ſondern durch Arbeits⸗ 
beſchaffung. Straßen ſollten neu errichtet, Häuſer gebaut, 
und die durch die Kieferneule vernichteten Wälder ſollten 
abgeholzt werden, wodurch faſt alle Arbeitsloſen Beſchäfti⸗ 
gung finden würden. Die Einnahmen aus dem ſtädtiſchen 
Schlachthauſe reichen dazu, Renovierungs⸗ und andere 
Koſten zu decken. Zum Häuſerbau ſolle angeſpornt werden 
durch billige oder unentgeltliche Abgabe von Baugelände und 
andere Verrünftigungen. Nach dem Abſchluß des „Thorner 
Paktes“ habe die Stadt die beſte Möglichkeit. Baugelände 
abzugeben und den Häuſerbau zu fördern. Gewiß würden 
Streitigkeiten und Meinungsverſchiedenheiten bei den 
Sitzungen entſtehen. aber es müſſe eine gemeinſame Platt⸗ 
form geſunden werden. „Fort mit der Politik aus dem 
Sitzungsſaale!“ jo ſchloß der Redner. Dann wurde die 
Wahl des ſtellvertretenden Vorſtehers vorgenommen. Ge⸗ 
wählt wurde der Spitzenkandidat der P. P. S. (Polniſche 
Sozialiſten) Cheeinski mit 19 Stimmen; 18 Zettel waren 
weiß (Rechteſ. Sodann wurde zur Kenntnis genommen, 
daß der bisherige Direktor Dr. Dalbor von der Leitung 
des Elektrizitätswerkes mit dem 31. 1. zurücktritt. Es 
wurde eine Kommiſſion gewählt. die die Bedin sungen für 
die Wahl des neuen Direktors aufſtellen ſoll. Bemerkens⸗ 
wert iſt. daß zum erſten Male eine Frau als Stadt⸗ 
verordnete in das Stadtparlament einzog. Es iſt dieſes 
Frau Domanska von der P. P. S.⸗Gruppe (Polniſche So⸗ 
zialiſtenl. Die künftige Stellung der Fraktionen zu und 
gegen einander iſt noch ungeklärt. DE 
Thorner Marktbericht. Der Freitag⸗Wochenmarkt 
war wieder nur mittelſtark beſchickt. Die Butter hielt den 
Preis von 1.90—2.40, ebenſo die Eier von 3.20—3.70, Quark 
von 40—50. Auf dem Fiſchmarkt wurden beſonders Hechte 
zu 1.80—2 angeboten, außerdem Neunaugen, Quabben, Barje, 
Breſſen uſw. Das Wintergemüſe ſowie das Obſt hat durch 
den überſtandenen harten Froſt ſehr gelitten, beſonders 
Apfel. Weißkohl und Zwiebeln; werden aber trotzdem 
gekauft. 4 
8. Der Konzertabend des blinden ruſſiſchen Geigen⸗ 
virtubſen Prof. Wladimir Bielajew im Verein mit 
Halina Czarlins ka, der Altiſtin unſeres Stadttheaters, 
bot in einem ſehr reichhaltigen und gediegenen Programm 
ſo viel künſtleriſch Wertvolles, daß der Veranſtaltung ein voll 
beſetztes Haus gebührt hätte, Herr Bielajew iſt uns kein Un⸗ 
bekannter mehr. Auch diesmal erwies er ſich als ein Muſiker 
von außergewöhnlichem Können. Sein Geigenton iſt weich, 
warm. ſingend ſtellenweiſe von beſtrickender Süße, allerdings 
fehlt ihm die Größe und die Ausdrucksfähigkeit eines ſtarken 
Temperaments. Muſikaliſch am wertvollſten und am ein⸗ 
drucksvollſten in der Wiedergabe waren die Ciaconna von 
Vach und ein Konzert von Karlowiez. Die Opernſängerin 


Halina Czarlinska ſang mit ihrer großen, dabei weichen gut 


tragenden und ausgeglichenen Altſtimme Lieder zu italieni⸗ 
ſchem und volniſchem Text, frei von jeder Manieriertheit, 
ſtilecht und mit außerordentlich autem Vortrag. Die Be 
gleitung zu den Geſängen hatte Herr Bielajew ſelber über⸗ 
nommen und zeigte ſich ſo auch als geſchickter Pianiſt. Bei 
den Geigennorträgen ſaß Herr C. Karpowiecz am Flügel. 
Ex entledigte ſich feiner Aufgabe gewandt und ſehr dezent, 


Bau: und Kunſt⸗Schloſ 
Sha een e chloſſerei, 

aufenſterg 2 75 

Autogene Schweißen g ꝛ., 
Reparaturwerkſtatt. 


Tel. 410. Moſtowa (Brückenstr.) 22. 


S OS Gνοοẽ, 
© die Annoncen-Erpeition & 
8 Juſtus Wallis, 3 


gegr. 1853 gegr. 
nimmt 


2 „u. 
5 Inſerat⸗Auſträge ? 
* für alle Zeitungen @ 

in Polen und im Freiſtaat ® 
zu Originalpreiſen entgegen. 
D Koſtenanſchläge. Jachm. Beratung. & 


Pfaff-Nähmaschinen? 


Fahrräder u. Zentrifugen 


Reparaturen aller Systeme. :40jähr, 
A. Renne, Torun, Piekary 43. 


befindet ſich noch 


Kaufe 


horn. 


— . . Ba 
Otto Röhr Torn 
5 N ohnungs⸗ u. Hypo⸗ 
0 9 Torun theken⸗Sachen. An’er- 
tigung v. Klagen, An⸗ 
träg., Ueberſetzung. uſw. 
eiſ. Fenſter, Adamski. Nechtsberat. 
z eſchle Torun. Sukiennicza 2. 


! ?Der Tanz um den Dollar? 1 
II Achtung Autos III 


in Torun, ul., Mostowa 17 (Hotel pod Orlem) 
in Wabrzezno, Rynek(hrogeria pod Lwem) 
in Rypin, ul. Praga (vis-a-vis Starostei) , 


— —— — 


1112 Mein 
—Carg⸗Geſchäft 


Autobenzin und Oel 
Pafistw. Zukludy Naftowe „Polmin“ 


ulica Bielary Nr. 23. 
A. F. Tober Torun. Szeroka 28 (Ein ang ul. 


J errenmäſche 90809060:0600:02 und "Alingelleitungen 
d 


eplättet, 111 
Aute eb, Mo ts was. 


Irun 
92 wird fauber, ſchnell u. 
Rn 921 


85 
Sgessessssssss te Crander 


Braunkohlen⸗ zelt eme e, 0 be 
Briketts 44. Jin. Bohn 5 Mullſche Bühne (ci 


Unsere Benzins*ationen- 


liefern 


zu Konkurrenzrreisen, 


Szezy na, vis-à-vis aller Art ſowie Gas- 
Bank Rolniezy). 39? Waſſer⸗, Kanalanlaa,, 


Vertretung; Technonaft, Torun, 


führt ſauber und ge⸗ 
wiſſenhaft aus. 1458. 
G Hans Grabowski 
Bauklempnerei und 
Inſtallations⸗Geſchäft. 
Grudzigdz. 
Spichrzowa Nr. 6. 
— Telephon Nr. 449. — 


3 


Tauſche mein Haus mit 
Gaxt. in Dirſchau gegen 
2 aleiches in Graudenz. 

DIE unter F. 1066 
an die 


Zur Faſchingszeit! 


Pfaunluchen 


hervorragend im Geſchmack, 
mit auserleſener Füllung; 
äglich friſch bei 


Herrmann Thomas, Torun 


Nowy Nynek 4 217 Telefon 114 


geröſtete Kaffees, 


„ 3. reichſte Auswahl in 
in 1 5730 80 eis, S otoladen u. 


einem längeren, ſtärkeren Faden vor, von welch letzterem 


Grenzverletzung 


Die glückliche Geburt einer ſtrammen 


Ehriſtel Gerda 


‚zeigen hocherfreut an 
Artur Vanſemer 
u. Frau Gertrud geb. Stiller Srudztadz Nynel 7. 
Grudziadz, den 12. 1. 1926. 


Alembnerarbeiten Moritz 5 


Graudenz. Tel 357 


Abreıß N 

8 10 Tee The e e 4 
ec 5 9 

Wand TUR Montag. d. 18. Januar 1926 abends 8 Uhr 

Termin S im Goldenen Löwen TEE 

Notiz 12 

Taschen 2 Beſprechung über einen 


für zwei Schüler⸗ ? 
Ihnen oder unge an das Unterſtützungs⸗ 
amen zu haben * 
e Komitee. 5 
Frau Selma Krauſe Wir bitten, daß alle Mitglieder an dieſer 
Rynek 9, 2 Tr. Beſprechung teilnehmen. Der Vorſtand 
. 0 1139 f Arnold Kriedte 


Valea echt 


Nr. 13. | 


— Ein erhebliches Schadenſeuer entitand am Mittwoch 
in den Abendſtunden in der Kaſerne der Kriegsmarine 
(chem. Defenfionsfaferne). Durch ein Ofenrohr entzündete 
ſich das Gebälk, und dicke Rauchwolken drangen aus den 
Fenſtern des dritten Stockwerks. Die Feuerwehr hatte eine 
ſchwere Arbeit. Nachdem das Feuer von außen gelöſcht war, 
zeigte es jich. daß es noch im Innern brannte. Das Gebälk, 
aus ca. 30 Zentimeter dicken Bohlen beſtehend, war kreuz⸗ 
weiſe gelegt und die Zwiſchenräume mit Sand und Ziegel⸗ 
ſteinen ausgefüllt. So mußte die Feuerwehr, um dem 
Brand auf den Grund zu dringen, die ganze Nacht hindurch 
mit Hilfe der Marineſoldaten bis zum folgenden Mittag 5 
ſchwere Arbeit leiſten. Der entſtandene Schaden iſt 2 en 
groß. * 

= ER 


Vereine, Beran'taltungen ıc, 


Deutſche Bühne Thorn. Mittwoch, 20. Januar: „Der wahre Jakob“. 
Diefer urkomiſche Schwank mit den erprobten Kräften Ernir 
Wallis, Paul Thober und Charlotte Damran in den Hauptrollen. 
wird das Publikum nicht aus dem Lachen herauskommen lagen. 
(Näheres in der Anzeige.) 91% 


— — — 


er Culm (Chelmno), 14. Januar. Die Zufuhr für den 


Mittwoch⸗ Wochenmarkt war inſolge der ſtarken 
Kälte eine ſehr geringe. Butter koſtete 1.80—2, Eier 3.50. 
Nur wenig Enten und Gänſe zeigte der Geflügelmarkt zu 


1.401.060 das Pfund. Hühner und Tauben fehlten gänzlich. 2 


Nur vereinzelte Hechte und Weißfiſche zeigte der Fiſchmarkt 
zu 1.50 bzw. 60 gr. — In den Torflöchern zu Siegsruh wurde 
eine weibliche Leiche gefunden. ige 
Wlädyslawa Ropinski aus Culm, die im September vorigen 
Jahres verſchwunden war. — Das Auto des Gutsbeſitzers { 
Woynowski aus Liſſewo erlitt auf der Strecke Kornatowo : 


Kamlarken einen Defekt und ſtürzte in einen drei Meter 


tiefen Graben. W. Chauffeur wurden ſchwer 
verletzt. , 

* Culmſee (Chelmza), 15. Januar. Ein großer 
Feuerſchein war geſtern nachmittag überm See in ſüd⸗ 
licher Richtung zu ſehen. Auch die Polizei wurde telephoniſch 
darauf aufmerkſam gewacht. Im Feuerſchein erkaunte man 
ſogar eine Lokomobile. Polizeibeamte ſtellten dann feſt. das 
das Feuer in Grzywna war. Dort war die große eiſerne 
Pumpe eingefroren. Dorfbewohner hatten deshalb 
einen großen Haufen Stroh um die Pumpe aufgeſchichtet 
und angezündet. f 2 


und ſein 


0 So klärte ih der „Brand“ auf. 
* Dirſchau (Tezew). 15. Januar. An dem Stammtiſch 


eines hieſigen Reſtaurants ſaßen geſtern abend einige 


Bürger bei einem Glaſe Bier und rauchten hierbei auch 
Zigarren. Einem von ihnen fiel hierbei an feiner Zigarre 
ein unangenehmer Geruch auf. Er nahm fie daher 
auseinander und fand darin eine größere Nähnadel mit 


der üble Geruch herrührte. Die anfängliche Verwunderung 
über dieſe Entdeckung leate ſich bald bei den Gäſten, als von 


einigen Näheres über ähnliche Funde mitgeteilt wurde; jo Br 
will man ſogar Lockennadeln. Nägel uſw. in unſeren Mono- 


polzigarren vorgefunden haben. a 5 
* Konitz (Chojnice). 15. Januar. Feſtgenommen 

wurden zwei Perſonen für unlegale Grenzüberſchrei⸗ 

tung. In letzter Zeit haben ſich viele dieſer Fälle von 


abgefaßt wurden. 


* Tuchel (Tuchola). 15. Januar. Vor einigen Wochen 


Es war die 12jährige | 


ereignet, wobei faſt alle Grenzüberläufſer 


wurde berichtet. daß die 1Nlährine Tochter des Maurers 


Deia aus Koslinka abends auf dem Heimgange aus der 


Tucheler Kirche von Wüſtlingen angefallen und daß 


die Überfallene infolge des ausgeſtandenen Schreckens irr⸗ 
ſinnig wurde, und daß deren Überführung in die Heil? 


anſtalt Schwetz erfolgen mußte. Die Angehörigen wurden 


jetzt benachrichtigt, daß die ſo jäh und ſchwer Erkrankte durb 


den Tod von ihrem Leiden erlöſt worden iſt. 


1 * 


Grau denz 


„Stettiner“, gepflückt und ſortiert. 
us 


60.150 Bir. Winteril 


ER haben noch abzugeben 


Tiburtius & Szalect 0 


TER 


Shen TR, Raute 


gemeinſamen Beitrag zur 


Gute Penſon ] ünterſtätzungd Arbeitsloſen 


Smalz | 


eee eee? 


Fran 


8 
1 


I Sferieren Bringt fg! 


3 


D 2 Zentner, auch in ruh. Mieter, deutſch⸗ Mittwoch. d. 20. Januar K 


Dj fhl 0. „| leineren Mengen aus ſtämmig, alleinſtehend, pünktlichs Uhr abends: „Konfitüren. 
0 F in jeder Menge 


onſerven 85 
ande Sarot. 
Waſch⸗ und 2 
Zoilettenieife 


Gemeindehaus f 


Sonntag, d. 17. d. M., nachmittags 3°, * N 
5 
H. Lubner u. Co., 


Haffeekonzert 


Tel. 77. 7 


Privatbeſitz. 106 ohne Familie. Auskſt. „ Zum 1. Male: Tee und Kalao, 
i . Ip U 
on, Teens, e . DEE alte Jaloh, e e ee 
Starn Nynek 23. \ — Schwank in 3 Alten Grudziadz. 145% 
v. Franz. Arnold und Streichhölzer 


Panzergeldſchrank Stange 1 fbr 2 Out möb Hebin u Dobrolin 
1 . i und alle andern 
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5 Grab geſichert. 


Heute! 


Die Vampire, Warschau 


Eliſabeth Roß 
Albrecht Gützlaff 
Verlobte 


am 17. I. 1926 


Marta Runge 
Fritz Knitter 
Verlobte 


Schneidemühl, im Januar 1928. Waldau 


1106 


E Am 13. d. Mts., morgens 2 Uhr, verſchied im 52. Lebens» 
jahre in Danzig, wo er Heilung von ſeinem Leiden ſuchte, der 


Rittergutsbeſitzer 
galt Mule Walter Wehr 


Ritter des eiſernen Kreuzes. 


In gemeinſamer Arbeit hat der Verſtorbene zunächſt als 
Vorſtandsmitglied und in den letzten 4 Jahren als Vorſitzender 
des landwirtſchaftlichen Vereins Tuchel unſere Intereſſen ſtets zu 
fördern gewußt, die bei ſeinen vielſeitigen Pflichten aufrichtigen 
Dank verdient. Vielen von uns war er ein lieber Freund und 
treuer Berater, alle aber bewunderten wir den nie verſiegenden 
Lebensmut dieſes Mannes, der ihn auch in ſchwerſten Tagen 
nicht verließ. Sein Verluſt trifft uns ſchwer, wir werden ihm ein 
unaus löſchliches Gedenken bewahren. 


Landwirtſchaftlicher Verein Tuchel 


Willipinski. 


Am 13. d. Mts. verſtarb in Danzig, wo er Heilung ſuchte, unſer 
Genoſſenſchaftsmitglied 


Herr Aittergutsbefiter Wehr 


’ Feſtnitz. 
N Wir verlieren in ihm ein treues uns jederzeit mit gutem 
Nat beiſtehendes Mitglied und werden wir ihm ſtets ein gutes 
Andenken bewahren. 


Der Vorſtand u. Aufjihtsrat 
der Molkereigenoſſenſchaft Drausnitz. 


Nachruf! 
Am 13. Januar entſchlief unerwartet für 
Alle, die ihn kannten, 
Herr Rittergutsbeſitzer 


Walter Wehr 


auf Feſtnitz. 

Ein aufrechter, deutſcher Mann, der unbeirrt 
ſeinen geraden Weg ging, iſt mit ihm dahin⸗ 
gegangen, ein Monn, deſſen Heimgang für das 
Deutſchtum in Polen einen ſchweren Verluſt be⸗ 
deutet. Voll tiefer Trauer ſtehen wir an der Bahre 
dieſes prächtigen Menſchen. 

Ein ehrendes Andenken hat er ſich über das 


für Wöchneri 


9808 


Beſtellungen e 
Bydgos 
Nahteleta 1 


Bromberg, den 15. Januar 1926, 
20 ſtycznia 20 r. Nr. 37. 


Deutſche Vereinigung. 


3 N 13, y8 N 


(obronca pry 


Von 4—8 Prom 
14178 


EN Erfolgr. Unterricht 
i. Franz., Engl., Deutich 
[ Gram., Konvrſ., 
delskorreſp.) exteil. rz. 
engl. u. deutſche Ueber⸗ F 
letzungen fertigen anıß 
T. u. A. Burbach, 


Am 13. Januar ſtarb plötzlich unſer Vorſtands · 
mitglied, 1155 


Herr Rittergutsbejiger, Rechtsanwalt a. D. 


Walter Wehr 


auf Feſtnitz bei Tuchel. 


Der ſo frühzeitig aus dem Leben Geſchiedene hat 
dem Vorſtande un eres Vereins von feiner Gründung 
angehört, in den er wegen ſeines warmen Herzens 
für die ſtudierende Jugend berufen worden war. 
Wir ſtehen tieſerſchüttert an der Bahre dieſes vor⸗ 
krefflichen Menſchen, der die reichen Gaben ſeines 
Geiites und Gemütes längit nicht erſchöpft hatte und 
von dem wir für die Zutunſt noch viel erhofften. 


Der Kantberein 


zur Förderung der alad. Berufsausbildung. 
Heidelck. Spitzer. 


gi. Aufenth. i. 
Frankr. “. 
(Moltkeſtr.) 11. 


zum 


Konverſation, 


Nr 


Größter Erfolg der polnischen Filmerzeugnisse : 


Höchst spannendes Drama in 10 großen Akten, — — Regie von W. Bie 


Mosgowin 


Privatklinik 
Hebamme 


Gryfkowsku 


Bydeoszez, Diuga 5. 
Telefon 1673, 


Hebamme; 
lexteiit Rat und nimmt 
R. Skubinska, 


78. 
L 

Fon 9—2 Dwurcowa 56 

Rechts-Beistand N 


br.. Behrens © 


Ciesztowsk. 


Anmeldungen 


polniſchen 
Unterrichtslurſus 


er bet. in der Geſchäfts. 
ſttelle, Eliſabethſtr. 4. 
WVolniſcher i 
Sprachunterricht 


matit, wird gründlich 
erteilt. Zu exixag. bei] 
724 Ittner. D \ 


Maslenkoſtüme 


eleg. m itl. Fig. verleiht 
Sana Rasnıierza 11.1 


Heute! 


Am 14. Januar, früh, verſchied ganz 
unerwartet im 75. Lebensjahr unſere herzens⸗ 
gute Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, 
Urgroßmutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Frau Auna Gepzitgtosin 


geb. Kowalsita 


809 


Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen 


Waldemar Gadzikowski 


Bydgoszez, den 14. Januar 1926. 


Die Beerdigung findet am Montag, den 18. Ja⸗ 
nuar 1928, nachm. 3 Uhr, von der Leichenhalle des 
alten kath. Friedhofes aus ſtatt. 810 

Die Seelenmefie für die Veritorbene Montag. 
Vormittag 9 Uhr in der Herz⸗Jeſu⸗Kirche. 


Eisbahn 


Minnten von der 


5 Heute abends 8 Uhr verſchied 
lanit nach langen Leiden meine liebe 
Frau, unſere treu orgende Mutter, 
Sen Schweſter, Schwägerin und 
Tante 


Frau Minna Prallmeyer 
geb. Traue Ä 
im Alter von 34 Jahren u.4 Monaten MR 
In tiefer Trauer 7 
Wilh. Drallmeyer n. Kindern 
Elfriede, Elſe u. Liesbeth 
ſowie Eltern und Geſchwiſter. 
Friedrich Traue u. Frau Minna 
f geb. Könio. 
Wilhelm Traue und Frau Minn 
geb. Franke. 1 22 
Hermann Traue u. Frau Minna 
& geb. Rohlſing. 
Chri'tian Traue und Frau Ella 
geb. Heumann, 
Heinrich Traue u. rau Mariechen 
. geb. Drallmener. 
Auguft Traue und Km Meta 


Ferdinand Traue u. Frau Minna 
geb. Drallmeyer, 
Chriſtine Neeſe geb. Traue, 
Friedrich Neeſe. 
Ludwig Traue u. Frau Gertrud 
5 geb. Domke. 


Koſelitz. 14. Jan. 1926. 
Heißbeweint von deinen Lieben — Die 
gebeugt vor Schmerz und Gram — 
Bilt fo ſchnell von uns geichieden — 
Ach, es iſt ja kaum zu fallen — So 
jung mußt du dein Leben laſſen. — 
Nun ruhe wohl und ſchlaf in Frie⸗ 
den, — Hab' tauſend Dant für deine 
Müh' — Ob du auch biſt von uns 
geſchieden. — In unjern Herzen 
e * N 
Die Beerdigung findet Dienstag 
den 0 d. is J Uge nachm., vom 

LTrauerhaue cus ſtatt. 


| 


Straßenbahn. 839 


Eros Barteliee, 


Bydgoszcz, 


to 


Sonntag: 


wozu einladet 


4. Schleuse. 


EIA: 


nnen. 


Die Beerdigung meiner lieben Frau 


Johanna Edelmann 


findet morgen, Sonntag, den 17. 1. 
nachmittags 3 Uhr, vom Trauer⸗ 
hau e, Thornerſtr. 57 (Beamten⸗ 
Wohnhaus), aus ſtatt. 795 


Joh. Edelmann. 
Bydgoszcz, den 16. 1. 1926. 


Am Sonnabend, d. 16 Jan.ar 


ntgegen 


o EN SE 


663 


Budgopzcz Szubin 
Telefon Nr. 965 Teleton Nr.4 


J. u. P. Czarnecki 


Dentisten * 


‚Zähne, Plomben, Brücken 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nachfl. 


Sprechstunden durchgehend von 9—5 Uhr. 


w.) 
2 eee Balltoilette: 
enada 3 

Anfang 


Han⸗ S 


ER > 
er Si, 


n 


77 
Engl. u. Alle 


1. 1, 1024 


1453: 1/5 


Evi Eva = Vivian 


RUN, 


Rohe und fertige 799 


Gram⸗ 


[Särge 


duda 47. netert zu billigen ragespreisen 3 
i Plac Poznanski Nr. 13. 


7 


— — ZBELSESIRESSELIE 


| 


Halina Labedska 


mit Teilnahme der besten Kräfte 
des Ekrans. 1146 


Mostowa 5. Tel. 386. 


Anfang 6.35 Uhr — 8.40 Uhr. 


gaüski, Sonntag von 3.%0 Uhr. 


Kochgeschirre 


ferner sämtliche Geschirre 
welche Sie im Haushalt und 
in der Küche benötigen, 


finden Sie preiswert und 
in grosser Auswahl bei 


F. | 
| Bydgoszcz, Gdafska 7. | 
Ur 1 


Dr. med. 7. Czajkowski 


Spezial- Arzt jür Lungenkrankheiten 
(bisher. leitender Arzt der Lungenheilsiätte 
Smukata (Mähıthar bei Byögoszc2). 
ul. Gdanska 31/32. 
Spuechstungen täglıch SI und 8-5. Sonnabend. I. 


grafien 


Sasshilder | 


nur Gdanska 19. „ 


F 
a 


Großer Wiiwen-Ball 


Jözef Kaube. 


EE 


8 hein der Selle 


wird Sienkiewicza 68 am Sonntag. den 
17. d. Mts., um ½8 Uhr abgehalten. 


—— Eintritt frei. 


„MAXIM" 


fi 


1. Preis für das oxieinells s 
1 Prämilerungen: Masken kos üm:12Photogr. 

1 nun 2. Preis für die ent 855 
| 


Viel Veberraschungen. Verstärkt. Orchester. 
j 9½% Uhr. > 
Ein Teil des Reingewinns ist für die 
Arbeitslosen Bydgoszez’s bestimmt. 9 


O 
Nur noch bis Montag einschl. 


" Cuciano AÄlbartini 


Anna Gorilowa - Jerm. Picha = hans Aubero 
in: ihrem grossen Sensationsschlager. 


i König der Äpachen 


1 Ferner: 

. Barold Lloyd der Könıg des Zumors 

N in seinen urkomıschen grotesken 
eh. diese Schwiegermutter“ , Nur keine Nuſ regung“ 
Ausserdem. Pathe=-Wochenberichte. — Aus aller Weli. 
Beginn 640 8.35! 


Sämtliche Sorten 


aus 
Ema lle 
Gußeisen 
Aluminium 


KRESKI 


Tel. 1573 u. 1327 


— N L-BLOMDELN. 


Täglich: SR 


Flacki u. Eisbein. 
Gut. Mittagstiſch. 


1100 


Jeutice Bühne 


Budgosia T. 3. 


Sonntag, d. 17. Januar, 
nachm. 3 Uhr: 


Peterchens 
Mondfahrt 


Märchenſpiel mit Muſik 
und Tanz in? Bildern 
von Gerdt v. Baſſewitz, 

Muſik von a 
Clemens Schmalſtich. 


Abends 8 ee 
Ju leer Male: 


Zu ermäßigten Preiſen! 


Das Erlemporale 


Luſtſpiel in 3 Akten 
von Hans Sturm und 
Moritz Färber. 


liefert 
sofort 


lolololgiglgioiotoio] 


& 


Laſſe. x 

; Voranzeige. 

25 greitag, 22. Jan. 26 
heit Neuheit! 


| Operette in 3 Akten 
von Robert Bodansky 


und 

Bruno Hardt⸗Warden. 
3 Gejanastexte von 
er Willi Kollo. . 
Muſik v. Walter Kollo. 

Eintrittskarten für 
Abonnenten Montag 
Ibis einſchl. Mittwoch 
in Johne'ls Buchgdlg. 
FL Freier Verlauf { 

is Donnerstag u. Freitag 

in Johne's Buchhdlg. 
und ab 7 Uhr abends 
an der Theaterlajie. 
Die Leitung. as: 


Kristal | . 


ibson = Maria Foreseu 


oder Der König und 
die klein. Mädchen 


Sonntags ab 3.20. 


Die prachivollsten Toiletten 
von B. Hesse. 


| 


Neueste Techn'k 
der Aunahmen. 


Speziell gewäh'te Musik. 


E 
> . > 


e 


3. Blatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 17. Januar 1926. 


— 


| Die Londoner gerüchte 
über öſtliche Fragen. 


Tſchitſcherins Politik mit doppeltem Boden. 

Über die ſchon vom polniſchen Geſandten in London 
Grafen Skirmunt dementierten Gerüchte bezüg⸗ 
N des Danziger Korridors und etliche andere 
Fragen erhielt die „Deutſche Allg. Zig.“ aus London fol- 
‚gende Korreſpondenz, von der wir hier in Erfüllung unſerer 
Ubi; ſtiſchen Pflicht Akt nehmen: 

„Über die ſich in Dftenropa anbahnenden Neutrali⸗ 
täts ver träge zeigt ſich hier eine gewiſſe Beunruhigung, 
le in den verſchiedenſten Kombinationen zum Ausdruck 
kommt. Mit dem Empfang der polniſchen Parlamentarier 
in Moskau werden die ruſſiſch⸗polniſchen Neutralitätsver⸗ 
handlungn in Verbindung gebracht, und auch Deutſch⸗ 
land ſoll angeblich Neutralitätsverhandlun⸗ 
gen mit Polen führen. Dieſe Verhandlungen ſollen in 
Berlin durch Angehörige der deutſchen und polniſchen 
Finanz eingeleitet fein, die aber unter den Auſpizien ihrer 
beiderſeitigen Regierungen handelten. Die Verhandlungen 
ſollen ihren Ausgang davon genommen haben, daß Polen 
den Wunſch geäußert habe, ebenſo wie Frankreich bei einer 
Begebung der Eiſenbahnobligationen berückſichtigt zu wer: 
den. Polen fol die Neutraliſierung des polniſchen Korri⸗ 
dors angeboten, aber von der Neutraliſierung Oſtpreußens 
hängig gemacht haben. Dieſer Vorſchlag ſei jedoch für 
tſchland un nnehmbar geweſen, und ein neuer Vor⸗ 
ſchlag gehe jetzt dahin, auf beiden Seiten der durch den 
orridor führenden Haupteiſenbahnlinje einen neutralen 
treifen von drei Meilen Breite zu ſchaffen. (über dieſen 
egenſtand hat, wie berichtet, Graf Skirmunt im Auftrage 
feiner Regierung den „Daily News“ ein formelles Dementi 
geſandt. D. R.) Dun } 

Eine andere Verſion behauptet, daß Tſchitſcherin 
zwar mit Polen verhandele, aber gleichzeitig in Litauen 
gegen Polen agitiere. Er ſoll in Kowno ein Bündnis 
angeboten und Litauen auf die Gefahr eines deutſch⸗polni⸗ 
ſchen Bündniſſes aufmerkſam gemacht haben. Deutſchland 
werde ſich mit England über den Korridor einigen und dann 
Polen als Erſatz das Memelagebiet und Teile von 

itauen zuſpielen. In engliſchen Augen iſt nun tatſächlich 
Tſchitſcherin der wahre Hexeumeiſter, der überall 
herumſpukt. 


Warſchauer Toleranz. 


„Im „Kurjer Warszawski“ erſchien vor kurzem eine 
Reihe von Artikeln, in denen ein Anonymus, der 


Fal be Ascent 
4 je Seuffhen im heutigen Polen 
als die ehemaligen deutſchen Koloniſten in Kongreßpolen. 


erichte eines bei den eigenen Land u ſchon während 
— ruſftſch⸗ tifche: ges als b s unzuverläſſig 
rüchtigten gskorreſpondenten, und ſchließli zwei 


m unten Korreſpondenten, die deutſchen Koloniſten hätten 
1 { * de chen 
* eee Als wäre es die natürlichſte Sache von 
fourag ieren * Koloniſt den ruſſiſchen Feld⸗ 


4 zu leſen wären. 
daß dieſe wüſte Hetze die Ab⸗ 


„Hallo! Bitte D-Zug 208% 
Die Iuntelephonie praktiſch durchgeführt. 
Im D-Zug zwiſchen Hamburg und Berlin. 


Wir find fo weit. Deutſchland beſitzt als erſtes 

e t a nd 

der Welt die doppelſeitige Bugtelephonte, — pen 

por läufig auf der Strecke Hamburg— Berlin. Das gebe es 

3 anderen Ländern auch ſchon, meinen Sie? Ja und nein. 

Ctrerika, d. h. die Vereinigten Staaten. haben auf einzelnen 
trecken ſchon die einfettine Zugtelephonſe aufgenom⸗ 


9 8 man kann alſo vom Zug aus jede x-beliebige Nummer, 


er beliebigen Stadt anrufen. Zur doppelſeitigen Tele⸗ 
phone hat man es aber dort noch nicht gebracht. Wir find 
Fon fo weit. Bei uns kann man nicht nur vom Zuge aus 
gend jemand in Düſſeldorf, München oder Leipzig an⸗ 
zan geln, nein, auch umgekehrt kann man einen Bekannten, 
257 ſich in einem Zuge befindet, vom „Land“ aus erreichen. 
uf das Verlangen: Bitte D-Zug 208 verbindet einen das 
ernamt mit der 
ri a Telephon gerufen wird. 0 
a ie ſo etwas vor ſich geht? Furchtbar einfach. Ein be⸗ 
ſtimmter Wagen des Zuges, der ſich ſonſt in nichts von einem 


anderen unterſcheider, nur durch ein Schild als Telephon⸗ 


— / 


Kuben gefenigeichnet ift, enthält ſtatt der üblichen Zahl der 
Sie ees eins weniger und an feiner Statt die Telephonzelle. 


ſieht aus wie eben eine Telephonzelle auszufehen hat 


und beſteht in der Hauytſache aus i i 
zwei Teilen. In dem 
Auen befindet ſich der Anſchlußkaſten ſowie ein Telephon⸗ 
5 beben. das die Geſpräche annimmt und vermittelt, in dem 
eren ſteht der Apparat, von dem aus geſprochen werden 
bein, Man gebt alſo im Zug zu dem Fräulein und ſagt 
eiſpielsweiſe: 
Ich bitte um Anſchluß mit Leipzig 18 240.“ 


. 8 3 | 
bald ige wartet man in der Nähe oder im Abteil. So⸗ 


Diulſſeldo 


die Verbindung da iſt, wird man gerufen, betritt die 
selepbongelie ſpricht und bezahlt dann noch 8 
5 uhr. die pro Minute eine Mark mehr beträgt als ein 
gewöhnliches Ferngeſpräch. Eine Unterhaltung aus dem 
dug Hamburg-Berlin während der Fahrt zwiſchen 

enberge und Ludwigsluſt von sa Minuten nach 
ri würde ſchätzungsweiſe 25 Mark koſten. Die 


Nn 


— — ' 5 88 a . 


Zentrale dieſes Zuges, von wo aus der 


wehr des augeſehenen „Glos Ewangelieki“ hervorgerufen 
hat, jenes Organes der evangeliſchen Polen, das über den 
Verdacht der Deutſchfreundlichkeit gewiß weit erhaben iſt. 

Der „Glos Ewangelieki“ ſtellt nur einige geſchichtliche 
Tatſachen ſeſt: Zahlreiche deutſche Schulen auf dem Lande 
hätten bereits in der erſten Hälfte des 18. Jahrhunderts be⸗ 
ſtonden, denn reiche Magnaten und andere hervorragende 
Männer riefen die Deutſchen ins Land, um Wälder zu roden, 
Sümpfe und Odland in fruchtbaren Acker zu verwandeln. 
Ihre As beit wäre jo geſchätzt geweſen, daß ſelbſt katholiſche 
Klöſter den „ehrlichen Bauern“ evangceliſchen Bekenntniſſes 
aus Deutſchland Land überwieſen. Die allgemeine Über⸗ 
zeugung von dem Wert deutſcher Kulturarbeit hätte ſich im 
Jahre 1775 zu einem Seſmbeſchluß verdichtet, wongch 
die Deutſchen zum Landerwerb und zur Gründung von in⸗ 
duſtriellen Unternehmungen ermuntert wurden. Für die 
gute Behandlung, die den fleißigen Koloniſten zuteil wurde, 
hätten dieſe ſich dankbar erwieſen, indem ſie dem Staate 
Gut und Blut weihten, wovon die Namenliſten der Legionäre 
Dabrowskis und anderer Zeugnis ablegten. Abſurd ſei des⸗ 
halb die Behauptung von den militäriſch⸗ſeindlichen Abſichten 
der deutſchen Koloniſten, die lange nor der preußiſchen Re⸗ 
gierung (17931807) im Lande geſeſſen hätten. Insbeſon⸗ 
dere die Siedelungen um die heutigen Eiſenbahnknotenpunkte 
Kotyszki und Sfierniewice hätten lange vor der Erfindung 
der Eiſenbahn beſtanden. Bedürfe es noch eines Beweiſes, 
daß Magnaten wie Fürſt Drneki⸗Lubecki, die Starzynscy. die 
die deutſche Koloniſation beſonders förderten, nicht im Ein⸗ 
verjtändnis mit Berlin handelten? Damals ſei Polen 
tolerant geweſen; von dem Wohlwollen der Regierung 
gegenüber den Deutſchen zeuge ein Brief des Staatsober⸗ 
hauptes Kosciuszlo vom Jahre 179 an den Pfarrer Schmidt 
in Warſchau, in welchem die preußiſchen Kriegsgefangenen 
deſſen Fürſorge beſonders empfohlen werden. 

Vicht ohne Bitterkeit fügt der „Glos Ewangelieki“ hinzu, 
daß der Artikelſchreiber des „Kurſer Warszawski“ an die 
Tradition von der polniſchen Toleranz leider nicht anknüpfe, 
jener Toleranz. über die man bombaſtiſche Zuſicherungen 
gegeben habe, als es ſich um die Volksabſtimmungen in Ober. 
ſchleſien und Maſuren handelte. Schließlich ſtellt der „Glos 
Ewangelieki“ noch eine Reihe von konkreten Behauptungen 
des „Kurfer Warszawski“ über das Verhalten der Deut: 
ſchen während des Krieges richtig. 

Über dieſe Stimme der Vernunft und der Wahrheit 
kann man ſich nur freuen, und im Intereſſe unſeres von 
Haß und Neid zerriſſenen Landes nur wünſchen, daß ſie nicht 
die Stimme eines Predigers in der Wüſte bleibe. 


Verkehrspolitik in Deutſchland. 


Eſſen, 11. Januar. Reichsverkehrsminiſter Dr. Krohne 
hielt in Eſſen vor der Volkswirtſchaftlichen Vereinigung für 
37 yon einen Vortrag über die von ihm verfolgten 
Ziele. 

Ausgehend davon, daß der Verkehrsminiſter auf die 
Reparationslaften der Reichsbahngeſellſchaft Rückſicht zu 
nehmen habe, erkannte der Miniſter an, daß die Wirtſchaft 
billigerer Tarife bedürfe. Eine allgemeine Tarifſenkung 
würde aber zu Ausfällen führen, da eine entſprechende Vers 
kehrsvermehrung nicht erwartet werden könne. Bei der Ge⸗ 
ſtaltung einzelner Tarife jedoch würden auch die Repara⸗ 
tionsgläubiger einſehen müſſen, daß die Reichsbahn nur aus 
einer lebendigen Volkswirtſchaft Einnahmen ziehen könne. 


des geſamten Normaltarifs einſchließl 
lung eingeleitet. Daß die Durchfuhrtarifpolitik der Reichs⸗ 


brächte, erkannte der Miniſter an, wies aber darauf hin, daß 
die Reichs bahngeſellſchaft den ihr vom Ausland aufgezwun⸗ 
genen Kampf aufnehmen müſſe, um nicht bei der Verteilung 
des europäiſchen Geſamtverkehrs den ihr zuſtehenden Anteil 
dauernd zu verlieren. Auch für die Binnenſchiffahrt mußte 
der Miniſter ſtarke Wirkungen des Verſailler Vertrages bes 
tonen. Gefährlich ſei die Zurückdrängung der deutſchen 


Ablieferung von Schiffsraum. Regierungshilfe könne kaum 
entbehrt werden. Der Miniſter erkannte weiter die Berech⸗ 


ſtarke Inauſpruchnahme des Weltkapitalmarktes für Kaual⸗ 
bauten an. ’ 


„Auch der Be rfehrsapparat müſſe weiter auf die 
Höhe gebracht werden. Zu dieſem Verkehrsapparat gehörte 
die Luftfahrt. Der Miniſter wies auf die 


Erſchwerungen der deutſche ftfahrt 


vom Auslande hin. 317 jungen deutſchen Flugſchülern 
ſtünden 10 000 nach dem Kriege ausgebildete Piloten gegen: 


Telephonzelle des Zuges enthält übrigens keinen an die 
Wand angebrachten Apparat, man würde ſchlecht ſprechen 
und bei den Schwankungen und dem Radau des Zuges noch 
ſchlechter verſtehen können. Man hängt ſich vielmehr zwei 
Hörer um wie beim Radio und ſpricht in ein Mikrophon, 
das man in der Hand halten und gegen den Mund drücken 
kann, ſo daß man jede Bewegung des Zuges mitmachen 
kann. Der Anruf des Zuges von einer Stadt aus iſt das 
Einfachſte der Welt. Man verlangt das Fernamt und den 
betreffenden Zug. nennt gleichzeitig den . des Be⸗ 
kannten, der gerufen werden ſoll. Alſo zum Beiſpiel: 

„Bitte Fernamt.“ 

„Hier Fernamt, Platz 36.“ 

„Bitte D-Zug Hamburg — Berlin. ab Hamburg 7.44 Uhr 
vormittags, Herrn Paul Weiher aus Duisburg. 

Nach einiger Zeit hat das Fernamt den Zug erwiſcht. 
Herr Weiher wird gerufen, man ſpricht, nur diesmal bezahlt 
der andere die Zugtelephongebühren. 8 

Die ſoeben mit dem ſchon mehrfach erwähnten Ham⸗ 
burger Zug angeſtellten Verſuche ſind glänzend gelungen. 
Man wird jetzt an den Ausbau des geſamten deutſchen 
Schnellzugnetzes gehen. Zuerſt werden die Linien Berlin 
Leipzig, Berlin. —Halle und Berlin. München an die Reihe 
kommen. Die Durchführung braucht natürlich etwas Zeit, 
denn überall, wo vom Zuse aus geſprochen werden ſoll, 
müſſen entlang der Strecke Drähte gezogen werden, die den 

Funken vom Zuge übernehmen oder auf ihn überleiten. 
Die Zugtelephonie iſt eine wunderbare Einrichtung und 
eine Sache, über die wir modernen Menſchen noch in Be⸗ 
geiſterung geraten können und die uns, trotz Radio und 
Flugzeug, noch in Erſtaunen verſetzt. Und doch werden wir 
in zwanzig Jahren es ganz ſelbſtverſtändlich finden, daß 
Tante Leontine aus dem Schnellzug zwiſchen Neuſtadt und 
Pinne bei uns anklingelt und fragt, ob wir ihren Kneifer 


gefunden haben, den ſie bei uns liegen ließ. U. E. 


— 


der „Meifterbettler“ von Wien. 


Wie er io vor den Schranken des Gerichts ſtand, neben 
ſoundſovielen anderen der gewerbsmäßigen Bettelei ange⸗ 
klagt, erſchien er wirklich wie ein König unter ſeinesgleichen, 


— —— 


Die Reichsbahngeſellſchaft habe die eingehende Nachprüfung 
ich der Gütereintei⸗ 


bahngeſellſchaft für die deutſche Volkswirtſchaft Gefahren 


Schiffahrt, vor allem auf dem Rhein durch die aufgezwungene 


tigung der Bedenken mancher induſtrieller Kreiſe gegen zu 


über. Es ſei unbillig, unter dieſen Umſtänden von mili⸗ 
täriſcher Bedrohung durch Deutſchland zu reden. Der Luft⸗ 
verkehr aber lönne heute nur noch durch Subventionen auf⸗ 
rechterhalten werden. Die zuerſt nach dem Kriege betriebenen 
40 Geſellſchaften hätten ſich ſchließlich auf zwei große Kon⸗ 
zerne zurückgebildet. Doch auch dieſer Dualismus ſei un⸗ 
wirtſchaftlich geweſen. Es ſei gelungen, die Bereitichaft zur 
Fuſion zu erzielen. In Zukunft werde die Subvention nur 
der Einheitsgeſellſchaft zugute kommen. In dieſer werde 
ſich das Reich, um Bürokratiſierung zu vermeiden, mit einer 
Minderheit begnügen. Vom Reich werde man vorwiegend 
die großen Transkontinent⸗Linien fördern, daneben 
techniſche Entwicklung. 

Eine Eutwicklung der deutſchen Luftfahrt ſei aber nur 
möglich, wenn die über das Verſailler Diktat hinaus Deutſch⸗ 
land aufgezwungenen Begriffsbeſtimmungen beſeitigt 
würden. \ 1 

Nur wenn Deutſchland hierin Entgegenkommen finde, 
könne es dem Auslande unter Bedingung der Gegenſeitig⸗ 


keit Konzeſſionen in bezug auf das Überfliegen deutſchen Ge. 


biets machen. 
Im Kraftfahrzeugverkehr 

müſſe Deutſchland den Rückſtaud gegenüber 
Nationen aufholen. Normung und 
Typenzahl müſſe Bau und Betrieb verbilligen. Die Reichs⸗ 
bahngeſellſchaft müſſe mit dem Kraftverkehr zuſammen⸗ 
arbeiten, dürfe ihm jedoch nicht monopoliſieren. Schon die 
heutige Entwicklung habe den 
wiegendſte techniſche und finanzielle Fragen geſtellt. 


anderen 


auch die $ 


Verringerung der 


Straßenbau vor james: } 


Entwurf über die Neugeftaltung der als Zweckſteuer ge 


dachten Kraftfahrzeugſteuer liege zurzeit den geſetzgehenden 
Körperſchaften vor. Namentlich ſeien die großen Durch⸗ 
gangsſtraßen auszubauen. . 
Grundſätzliche Luftverkehrsfragen. i 
Berlin, 13. Januar. Zu den Luftfahrtverhandlungen in 
Paris berichten die Blätter, daß am Dienstag und Mittwoch 
und vorausſichtlich auch in den letzten Tagen dieſer Woche 


Verhandlungen über die ſchwebenden Luftfahrtfragen ital 


finden werden. Es wird dabei wiederholt betont, daß die 
Luftverkehrsverhandlungen und die Beſprechungen über die 
offiziellen Beſchränkungen der deutſchen Zivil ⸗ 
Iluftfahrt (zuſammengefaßt in den ſogen. „Begriffs⸗ 
beſtimmungen“ der Botſchafterkonferenz) zwar getrennt ge⸗ 
führt, aber nur gemeinſam gelöſt werden können. Wenn 
eine Meldung der Tu. ausführt, daß auch in Frankreich 
der Wunſch nach einer Flugverkehrslinie Paris— Warſchau, 


im Austauſch dafür das Überflugsrecht über das linke 
Rheinufer beanſpruche, ſo wird demgegenüber deutlich unter⸗ 
ſtrichen, daß es ſich nicht um einen Austauſch handeln kann. 
ſondern daß die Erlaubnis zu einer Linie Paris.— 
Warſchau nur als Folge einer Einigung über die 
Beſchränkungen techniſcher und politiſcher Art in 
Frage kommen kann. Die Verhandlungen über die tech⸗ 
niſchen und politiſchen Beſchränkungen der deutſchen Zivil⸗ 


luftſahrt tragen deshalb primären Charakter, die Luftver⸗ 


ſekundäre Rolle 


kehrsverhandlungen können nur eine 2 
it $= 


ſpielen, da ſie ih nur nach Erfüllung der Bora 
ſetzungen löſen laſſen. 5 


Er 


* 


zberger⸗Mörder Schulz bei Windiſchgrätz? 
er rn 


Frankenfälſchungsangelegenheit 


im 
verdaflte Gero angegeben haben: Vor mehreren Monaten 
abe ſi 


ch ein Deutſcher namens Schulz bei Nadoſſy gemeldet 


und ihm mitgeteilt, daß in einer bayeriſchen Stadt eine voll. 
ſtändige Werkſtatt für die Herſtellung von Fünfhundert⸗ 


Frankſcheinen eingerichtet ſei. Der angebliche Schulz habe 
Nadoſſu weiter erklärt, daß, bevor man den Druck der Noten 
beginnen konnte, die deutſche Polizei von der Werkſtatt 
Kenntnis erhielt ſo daß die Fälſcher kaum Zeit gehabt hätten, 
die Werkſtatt in die Luft zu ſpreugen und die Beweisſtücke zu 
vernichten. Schule habe ſchließlich ſeine Dienſte zur Her⸗ 
ſtellung falſcher Tauſend⸗Frantſcheine angeboten. Gerö habe 
weiter ausgeſagt, er habe Schulz öfter in Geſellſchaft des 
Prinzen Windiſchgrätz geſehen. Als in Budapeſt mit den 


Frankenfälſchungen begonnen worden war, ſei Schulz ver⸗ 
Er, Gerö, und ſeine Genoſſen hätten ſpäter er⸗ 
fahren, daß die Pariſer Polizei über die Frankenfälſchungen 
Die Budapeſter 


ſchwunden. 


durch Schulz unterrichtet worden war. 
Polizei ermittelte nun, den Blättern zufolge, daß Schulze 
den Plan der Frankenfälſchungen in Budapeſt für teures 
Geld an die frauzöſiſche Polizei bekannt gegeben habe. Die 
Perſouenbeſchreibung Schulz' ſoll mit 
Mörders Förſter⸗Schulz übereinſtimmen. \ 

Die ganze Geſchichte kommt uns etwas phantaſtiſch v 


der 47jährige Meiſterbettler von Wie n“, wie er ſich 
dingung für die erſprießliche Ausübung feines Berufs iſt, 


Bettler aus Überzeugung. Seine Anſicht iſt, daß der Bettel 


ein genau jo ehfenvoller Beruf iſt wie jeder andere, und 
jedenfalls ſehr viel ehrenvoller als der Diebes⸗ oder Ein⸗ 


brecherberuf weshalb er ſich zu dem letzteren auch nie hat 


hergeben wollen. Das trägt ihm ein Lob von ſeiten des 


Richters ein. In ſeinem Bettelberuf allerdings iſt er nichet 


fo ſehr gewiſſenhaft. Auf einen falſchen Buckel. auf eine er⸗ 


heuchelte Blindheit oder Lahmheit kommt es ihm nicht an. 


Auch einen Arm oder ein Bein läßt er gern einmal ver⸗ 


ſchwinden, um feine Einkünfte zu mehren. Und ſein Ideal 


iſt eingeſtandenermaßen: ſich ein „kleines“ Kapital zuſam⸗ 
menzuhetteln, damit er den Reſt feiner Tage friedlich und 
beſchaulich verbringen kann. Denn er will doch nicht ewig 
in ſeinem Beruf verbleiben. Schlietzlich iſt jeder einmal 
einer Rente und eines ſorgenfreien Alters wert. übrigens 


einen körperlichen Fehler hat er tatſächlich: er hat uur ein 3 


Auge; das andere hat er im Kriege verloren. Und das iſt 
es, was ihm die Sympathie des Richters und des Publikums 


ſichert — neben ſeiner wahrhaft „königlichen“ Auffaſſung des 
Bettlerhandwerks. Wo er überall gebettelt hat, fragt hn 
der Richter. Und da hört man nun von der internationalen 
Bedeutung dieſes Bettlers. In zehn Sprachen kann er betr 


teln, in Oſterreich, in Deutſchland, in Polen, in der Schweiz, 


in Italien, in Bosnien, in Ungarn. in Rumänien, überall 
iſt er zu Hauſe. Woher er denn die Päſſe habe. Päſſe? Su 
ringſchätzig zuckt er die Achſeln und blickt verachtungsvoll 
Als ob ein 
3 
ätigkeit⸗ 


nach dem Richter der ſo dumme Fragen ſtellt. 
Mann wie er Päſſe nötig habe. um über die Grenze zu 
men! Überhaupt Wien — das war einmal ſein 
feld. Seit langem komme er nur nach Wien, um ſich ſeine 


Kriegsrente zu holen, ſonſt aber ſei in Wien wirklich nichts 


zu holen. Daß er gerade in Wien vor Gericht erſcheinen 
und ſich wegen gewerbsmäßiger Bettelei 
müſſe, das ſei ihm peinlich, peinlich... Aber ſchließlich, 


der des Erzberger⸗ 
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Den Blättern zufolge ſoll der a 
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gern nennen hört. Er ift, was feiner Meinung nach Vorbe⸗ 


verantworten 


wenn man ſchon zwauzigmal wegen Bettelns verurteilt 


einundzwanzigſtes Mal geſchieht! Und mit der Ruhe eine 
Stoikers nimmt er das Urteil entgegen. Verurteilt werd 
— gehört eben halt auch zum Beruf ra e 


worden iſt — was macht's einem dann aus, ob es . An 
. N 
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alfo über Deutſchland hinweg, beitehe, und daß Deulſchland a 
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der Briefträger konnt 


in den Tagen vom 15.— 23. Januar zu unſeren Poſt. 
Abonnenten, um den Abonnementsbetrag für Februar 
oder Februar⸗März in Empfang zu nehmen. Wir bitten 
von dieſer bequemen Einrichtung ausgiebigen Gebrauch 
zu machen, denn ſie verurſacht keine beſonderen Koſten, 
gewährleiſtet aber pünktliche Weiterlieferung der Zeitung. 


U 


Kleine Rundſchau. 


* Im brennenden Flugzeug. Ein engliſches Waſſer⸗ 
flugzeug iſt über dem Hafen von Cherbourg abgeſtürzt. 
Der Unfall geſchah in dem Augenblick, als das Flugzeug 
vom Waſſer aufſteigen wollte. Der rechte Flügel ſtieß gegen 
einen Kohlenhaufen und zerbrach. Während ſich die drei 
im Flugzeug befindlichen Piloten retten wollten, fing das 
Flugzeug plötzlich Feuer, das nicht mehr rechtzeitig genug 
gelöſcht werden konnte, um den Tod eines der drei Luft⸗ 
fahrer zu verhindern. Die beiden anderen erlitten ſchwere 
Verbrennungen am Kopfe. 

* Ein neues Tetannsſerum. Dr. Roux⸗Paris hat in der 
Akademie der Wiſſenſchaften mitgeteilt, daß die Doktoren | 
Ramon und Zeller ein Antitoxin hergeſtellt haben, das voll: 


Stadt Bydgoszcz befindet ſich ab Montag, 
den 18. d. Mts. bei 


Patzer, ow. 3ıöjeh 819, Tel. 00 


tie 
täglich von 10 Uhr vdrmittags 
bis 3 Uhr nachmittags geöffnet. 
Gleichzeitig geben wir allen Arbeitsloſen 
zur Kenntnis, daß in den bisherigen Büros: 
Reja 7 und Wielkopolanka (Theaterplatz) 
keine Abfertigungen mehr ſtattſinden. 
Für den Vorſtand: b \ 
Kronenberg Pawlikowski 
J. Vorſitzender. Schatzmeiſter 
Piotrowski. 1. ſtellv. Vors., hs 
Koralewsti, 2. ſtv. Vorſ., Szymkowiak, 1. Schriftf. 


des Verbandes der Arbeitsloſen für 8 


ANAL 


Benzin 


fefeferefofefefe) 


Kaufmännische Privaischule 
® N. 
Neugarten 
1 Otto siede, Danzig, 4. 
Ausbildung von Damen und Herren n 
Buchführung 1. 
kaufm. Rechnen, Hand.-Korrespondenz, # 
Allgem. Kontorarbeiten, Schönschrift, # 


Stenographie mit Maschinenschreiben. 
Eintritt täglich. Lehrplan kostenlos. 


N 


Tüchtige Klavierpädagogin, 
ſtaatlich geprüft ge 05 Wiener Akademie, 
rtei 


gründlich. Unterricht 


im Klavier spiel : Theorie :: Harmonie, 
Muſikgeſchichte u. Kontrapunkt bis zur höchſten 
Ausbildung. Preis 10 Zloty halbe Stunde. 
827 ML Kosciuszki 49, I. Stock links. 


Ayfihänser-Technikum 


Frankenhausen 


Achtung, aufTeilzahlung! 0 


h It. Laudm. u. Flugtechn. 5 


Stenonr-Aurfus 


für Anfänger beainnt 
demnächſt. Anmeldg. b. 
E. Wilke, Chodkie⸗ 
wicza 36, Bleichfelderſt. 
Stenogr.⸗ Verein 
„Stolze⸗Schrey“ 934 


Balilmalerei 


Empfehle mein reich- 
haltiges Lager in 


Bildern 


vom einfachsten bis zum 
elegantesten zu soliden Preisen 


Kwella, Bydgoszcz 


Dworcowa 68, 
] Daselbst Einrahmung von Bildern 
\ jeder Art. 803 8 5 


nehme Beſtellungen 

an für Kleider, Schals, 

Lampenſchirme Kiſſen 
u. ſ. w. 820 

Sientiewicza 7, 

J. Etg. rechts. 


— — 


Schillig ed. Mit. 


— — 


Fotograflenll 


12 Legitimacia (Paßbilder) 3,50 2 tlamationen in 
12 Postkarten, schwarz. .... 5, Steueriad., Anträge, 
12 5 2 005 5 880 -Klageichriften um. 


Künstlerköpfe, braun 8,80 , werden jahgemäßaus- 


12 * 
„ gefü 
Verarößerungen 8—20 ziofy 3 Aubolf Kunkel 
Zuschlag 25 Prozent Solec Kuiawski. N 
Rubens Foto-Atelier ul. Bydgoska 1. 


Tel. 12 Gdanska 153 ne. 12. Batil-Malerei 


8 ser en Publikum und den Herren I oda —9 18, 5 
Schuhmachermeistern von Bydgoszez und Empfehle meine erſtkl. 


Umgegend zur gefl. Kenntnisnahme, daß 
Schneiderei 


ein großer Transport 
Ober- und Unterleder aller Art perfett in jämtlicher 
Damengarderobe in 


eingetroffen ist, Der Verkauf findet statt 
im neneröffneten Laden ul, Diuga Nr, 45, epfl. au auß. d. Haufe. 
Schulz. N 
ulica Natielsta 32, il 


unter der Firma 


„SKLAD SKÖR“ 


wias6, E. Guhl i Ska. :—: Telefon 51. mich — In von 
Unser Bestreben wird es sein, Jeden aufs [Weſten, Sweaters, 


Beintleidern inter: 
taillen, Strümpfen 


ulw, Auch werden 
Schals, Sweaters u. 
Weſten umgeſtrickt. 


Maſchinen - Striderei 


reellste zu bedienen. Wir bitten, uns zu 
besuchen ohne Kaufverpflichtung. 


E. Guhl i Ska. 


dauernd zur Beſörderung eiliger 
Papierwaren für zwei Stunden täg⸗ 
lich von 1/—3¼ Uhr in Bromberg 

garderoben empf. ſich 


DEE ge j u ch t. V. Haeusler, 908 


Angebote mit Preis unter P. 1111 an die Sienkiewicza 1a (Mit⸗ 
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. telſtr., Ecke Bahnhofſtr. 


— 


5 — Anfertigung von 


Galicyjskie Tow. Maft., Galla“ Ska. Akc. 
eigenes Verkaufsbüro Grudziadz 


Büro- und Lagerräume Tuszewska Grobla 66 68 (früher Pokona) 
Telefon Nr. 16. 


Auf Lager sämtliche Produkte eigener Raffinerie zu Raffineriepreisen, wie; 


Cylinder- und Auto-Oele 
Paraffin 


EI OF PP PEPPERS ISIS 


Export-Getreide 


kauft auf Grund fester Wertberechnung gegen prompte Kasse 14182 


Bernhard Schlage, Danzig-Langfuhr. Tel, 42422, 


. 


099999 Wanted bien 1990990909000 0000 99009 


Erteile Unterricht u. 


RN. Bauer, Bydgoszez, |} 
vrianowo 17. 642 


amen⸗ und Kinder⸗ 


ſtändige und dauernde Immunität gegen den Tetanus 
verleiht. Roux, der ſeit 20 Jahren das berühmte Paſteur⸗ 
Inſtitut in Paris leitet, iſt wohl der beſte Kenner des Tetanus 
oder des Wundſtarrkrampfes, der leider immer 
wieder nach kleinen Verletzungen, die anfangs ganz unan⸗ 
ſehnlich zu ſein ſcheinen, auftritt. 

* Zwei Millionen Kilogramm Tabak verbrannt. Nach 
einer Meldung aus Rom brach in den Lagerräumen der 
Tabakfabrik in Pola ein Feuer aus, durch das zwei Mil⸗ 
lionen Kilogramm Tabak vernichtet wurden. Der Schaden 
wird auf 75 Millionen Lire geſchätzt. Die Entſtehungs⸗ 
urſache des Brandes iſt unbekannt. 

* Eine neue Grubenkataſtrophe. In der Kohlengrube 
in Farrmont (Weſt⸗Virginien) entſtand eine Exploſion, 
bei der 38 Bergleute verſchüttet wurden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


P. P. 1. Sie können nichts mehr beanſpruchen, denn Sie reſp. 
Ihre Frau haben von der Schwägerin mehr erhalten, als Sie je⸗ 
mals verlangen könnten. Daß der Betrag dann durch Inflation 
wertlos geworden iſt, iſt nicht die Schuld Ihrer Schwägerin. 2. Da 
Sie dem Gläubiger einen Schuldſchein auf Dollar lautend aus⸗ 
geſtellt haben, müßen Sie den Betrag auch auf Dollarbaſis zahlen. 
Von einer wucheriſchen Manipulation Ihres Gegners kann nicht 
die Rede fein. 

A. B 26. 1. Aufwertung der drei Hypotheken auf 15 Prozent, 
alſo Sie können fordern: für die 1200 Mark 222,15 3L, für die 
3250 Mark 44,25 BL, und für die 8750 Mark 57 31 

2, 220. Ohne Abonnementsquittung keine Auskunft. 

A. B 100. Die Gemeinde reſp. der Gutsbezirk muß Sie er⸗ 
halten und Ihnen auch Unterkunft gewähren. Wer es verſchuldet 


hat am 1. Januar 1926 


eröffnet. 


1076 


Telegr.-Adr.: Galicja. 


: Petroleum : Maschinen-, 


: Kerzen und Fette. 


* 


— 258 2 1 8 1 8 ur 


OHIO. 9991900999900 οẽ,j0 ee 


Als Generalvertreter der Maschinenfabrik 


R. Wolf A. G., Magdeburg-Buckau 


für Pommerellen, liefern wir zu Originalpreisen 


Nolf sche Heiß- u. Sattaampflokomobilen 
Wolf’sche Dampf- u. Motordreschmaschinen 


sowie sämtliche landwirtschafilichen 


Maschinen und Geräte. 
Maschinenfabrik Adolf Krause & Co., 6. m. b. . 


Torun-Mokre. 1458 Telefon 646. 


N 
NR 
N 


EN 
IN 
III 


nce-Zenirifugen 
Mit dieser einfachen Trom- 
mel,ohnejeden Einsatz. da- 
her lelchte Reinigung. 
Scharfe Entrahmüng. In 
allen Größen bei günstigen 
Zahlungsbe ing. zu haben. 


Gusiay Koschorrek 


Lubawa, Pomorze, Telefon 26, 


BERERTERTRERI ESEL 


Tosso0s00000000040000 


ſulca Dworcowa 15 a, 


eig 


abzugeben per 10 Pid, 
1.50, 2 u. 3 2, weiße Stet⸗ 


ür alle Zwecke empt. 


eee 


hat, daß Sie Ihrer Rente aus der Angeſtelltenverſicherung ver⸗ 
luſtig gehen, können wir von hier aus nicht überſehen. 

A. J. B 100. Die 8000 Mark werden auf 600 31. aufgewertet: 
die 10 000 Mark werden gleichfalls mit 15 Prozent aufgewertet, den 
Betrag können wir Ihnen nicht angeben, da wir nicht wien, ob 
es ſich im Januar 1920 um polniſches oder um deutſches Geld 
gehandelt hat. 

A. K. H. Wenn Sie Reichsdeutſche find, wenden Sie ſich au 
das deutſche Generalkonſulat in Poznan unter Darlegung der Ver⸗ 
hältnihe. . 

A. R. in W. Wir teilen Ihre Bedenken bezüglich der Untere 
zeichnung der Erklärung. 

J. L. Die Berechnung erfolgt auf der Grundlage der Eine 
kommenſteuer Beim Austritt hört die Zahlungspflicht auf. Wo⸗ 
hin eine evtl. Reklamation zu richten iſt, muß doch in der Zahlungs⸗ 
aufforderung ſtehen. 

A. B. in S. Ohne Abonnementsquittung keine Auskunft. 

B. B. in R. Für die 4000 Mark haben Sie 15 Prozent 
740,70 31. zu bezahlen. 

E. J. Wenn Ihnen ohne Vorbehalt auittiert worden iſt, 
brauchen Sie nichts mehr zu bezahlen. 

L. Fr. in D. Es ſteht Ihnen die Beſchwerde bei der Izba 
Skarbowa in Graudenz offen. Ob der Urzad Skarbomy die Frans 
liche Verordnung ſeinerzeit ſchon hatte, können wir unmöglich 
wih en. 


Die Wirkung von Kaffee und Coffein 


iſt dieſelbe. Sie äußert ſich durch gufregenden Einfluß auf 
das Nerven'nitem, Herzklopfen u. Schlafloſigkeit, Steigerung 
des Blutdruckes und Schwindelgefühl. Verſuche mit Kaffee 
Hag hatten dieſe geſundheitsſchädigenden Folgen nicht. So 
lautet das Zeugnis des Arztes. 14599 


Nur Kaffee Hag darf es ſein! 


— 


Ich habe mein 


Rechtsanwalts - Büro 


in Bydgoszez, im Hause Diusa 49 
Telefon 492 (Ecke Jezuicka) Telefon 492 


eröffnet. * 
Rechtsanwalt. 


In anerkannt bester Ausführung kaufen Sie 


preiswert und unter günstigen Bedingungen 
Prima Politermöbel 


Speisezimmer, Herren- 
zimmer, Schlafzimmer 


Vorplatz - Höbel und Küchen. 
Bydgosrex 


bei F » Wolff, Möbelhaus 11 Okole :: 


ulica Grunwaldzka Nr. 101. 


Eigene Werkstätten. Fachmännische Bedienung. 


Jagdgewehre, Pürsch- u. Scheibenbüchsen, 
Pistolen, Revolver, Teschings und Luft- 
gewehre, Jagdgeräte. Munitionsartikel 
offeriere in großer Auswahl u. preiswert, 


Ernst Jahr, Waffen- u. Munitionsvertrieb, 
Bydgoszcz, Dworcowa 18h, wo; 


Rechtsbüro 


ö nt: 
toftäme| Aurel Schrödel 


weiße Perücken, |exiev. ſamtl. Gerichts», Hunotheten-, Strafe 
er Aurel Nontratie, Verwaltunge-Unrelstenbeitr 
erzartitke 


übernimmt Regelung v. thelen, iegl. 
au ie Rorreivonden,, ſchlleßt Hille Slfforde ob. 
perzeiht, Vereine 


By tomski, 


| 


Jan Dilling 


Bydgoszoz, Zbo2owy Rynek 11 


E Maß-Stepperei und E 
Anfertinung jet. Schäfte 


in der feinsten bis zur solidesten Aus- 
führung unter fachmännischer Leitung 


Lager in Leder und sämtl. 
Schuhmacherbedarfsartikeln 774 


Mittage 80 gr |Kürzeste Lieferung. Solide Preis” 


Bar Angielski, : 
Kowalewo (Schönſee). 


Gdauska 165. 1358 
ute Aepfel „Verband deutſcher Handwerker 
tiner, Boscoopreinetten Er Po en, Ortsgruppe BR 


705 5 „Sonntag, den 24. Januar. abends 7½ Uhr 
E in Schreikers Ge ellſchaftshaus: 


94 


Nehme meinen 


Pripatmittagtiſch 
wieder auf. 780 
ul. Dr. E. Warmin⸗ 

skiego 3, J, r. 


beſtehend aus der Theateraufführung: 
„Der wahre Jakob“ 
Schwank in 3 Akten 
unter freundl. Mitwirkung v. Thorner Gäſten 
und Tanz. 
Der Erlös iſt für wohltätige Zwecke beſtimmt. 
is Der Vorſtand. 


0 Vrabtsel'g Erſtes Wintervergnügen 


Haniseile 


B. Muszyüski, | 
Seilfabrik, Lubawa. 


